
Besondere Höhepunkte waren die
Schulskitage mit über 60 Asslinger
Schülerinnen und Schülern, sowie das
Kinderskirennen am 28. Jänner 2025,
bei dem mehr als 50 Kinder in zwei
Durchgängen ihr Können unter Beweis
stellten. Am 22. Jänner wurde schließ-
lich auch die Vereinsmeisterschaft der
Union Raika Compedal auf der bestens
präparierten Piste ausgetragen.

Viel Spaß bereitete auch der „Nacht-
schilauf“ auf dem perfekt ausgeleuchte-
ten Hang. Unser Lift wurde durch einen
Beitrag bei „Tirol heute“ des ORF-
Tirol bundeslandweit als kleines, aber
feines „Schigebiet“ präsentiert.
Die Saison endete am Faschingsdiens-
tag, dem 13. Februar, mit kostenlosem
Skifahren für alle verkleideten Gäste. 
Unser Dank gilt allen Skifahrern, den

freiwilligen Hel-
fern, der Sportu-
nion für die Orga-
nisation der Ren-
nen und allen
Unterstützern. Wer
Interesse hat, das
Team künftig zu
verstärken – ob als
ehrenamtliche Mit-
arbeiterIn oder
Pensionist – ist
herzlich willkom-
men. Gemeinsam
führen wir eine
über 40-jährige
Tradition fort, die
bereits Generatio-
nen von Asslingern
das Skifahren auf
einer tollen heimi-
schen Piste ermög-
licht hat. 
Für Rückfragen
und Bewerbungen
steht GF Florian
Stocker unter 0680
1329771 zur Ver-
fügung.

Wir bedanken uns für eine erfolgreiche
Saison und freuen uns auf Ihren Besuch
im nächsten Winter.

ASSLINGER GEMEINDEZEITUNG
49. Jahrgang, Nummer 284, 26. Februar 2026
An einen Haushalt der Gemeinde Assling - Amtliche Mitteilung
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Winterspaß bei unserem „Compedal Schilift“
Ein kleines, feines Schigebiet

Die Wintersaison beim Compedal Skilift startete am 26. Dezember 2024. Trotz
milder Wetterbedingungen zu Winterbeginn und der damit verbundenen Her-
ausforderungen konnte der Liftbetrieb dank des engagierten Einsatzes des
Teams bestens betrieben werden.



Liebe Asslingerinnen und Asslinger,
werte ACHSE-Leser!

Ins Jahr 2026 starten wir mit zwei
personellen Veränderungen, einmal
im Gemeindeamt und einmal im
Gemeinderat. Wie bekannt, hat
Amtsleiter Florian Müller Ende
Oktober gekündigt und ist noch bis
Ende Februar im Dienst. Seine Nach-
folge hat am 2. Februar Stefan Joas

angetreten. Wir freuen uns, ihn in unserem Team begrüßen zu
dürfen und hoffen auf gute, gedeihliche Zusammenarbeit! Ste-
fan stellt sich im Anschluss selber kurz vor und wer ihn gerne
persönlich kennen lernen möchte, der kann ja einmal auf einen
Kurzbesuch im Amtsleiterbüro vorbeischauen.
Bei Florian bedanke ich mich vielmals für die gute Arbeit
während der vergangenen 12 Jahre. Das Aufgabengebiet eines
Amtsleiters ist sehr umfangreich, arbeitsintensiv und bestimmt
eine große Herausforderung, sodass man das Geleistete schät-
zen muss. Ich wünsche Florian auf alle Fälle alles Beste auf
dem weiteren Lebensweg, besonders für die neue Arbeit in
Matrei.

Unser langjähriger Gemeinderat Walter Schwarz musste lei-
der aus gesundheitlichen Gründen Anfang des Jahres sein
Mandat zurücklegen. Wer Walter kennt, der weiß, dass ihm
diese Entscheidung sicher nicht leichtgefallen ist, hat er doch
sein Amt über 16 Jahre hinweg stets mit viel Motivation und
Engagement ausgeübt hat. Lieber Walter, vielen Dank für
alles, was wir gemeinsam mit dem Gemeinderat erreicht haben
und für die Zukunft wünsche ich dir einfach nur viel Gesund-
heit! 

Für unsere Leistungen und Umsetzungen hinsichtlich klima-
freundlicher Mobilität wurde die Gemeinde Assling ja schon
mehrfach mit Mobilitätssternen ausgezeichnet.

Auch beim letzten Mobilitätscheck konnten wir erneut über-
zeugen und erhielten Mitte Dezember wiederum vier Mobili-
tätssterne verliehen.
Mit dem neuen Radweg im Bahnhofsbereich entlang der
Bundesstraße haben wir eine sichere und direkte Verbindung
zwischen zwei Ortsteilen geschaffen. Ich bedanke mich beim
Ausschuss „e5 – Klima – Mobil“ und beim Gemeinderat für
die Unterstützung dieses gelungenen und nun ausgezeichneten
Projektes.
Und wir planen bereits weiter: Der Alltagsradweg soll künftig
auch zwischen Thal-Aue und Thal-Wilfern entsprechend ver-
laufen. Wir werden sehen, was die Planungen und Verhand-
lungen ergeben...

Bekanntermaßen lädt die Gemeinde Jubelpaare zu einem
gemeinsamen Essen ein. Nicht immer ist das möglich. Den-
noch darf ich hin und wieder so einem Paar hier in der ACHSE
gratulieren.
Diesmal beglückwünsche ich Maria und Josef Jungmann
aus Mittewald ganz herzlich zu ihrem 60. Hochzeitstag und
hoffe, dass sie den Ehrentag im Kreise ihrer Lieben gebührend
gefeiert haben. Viel Gesundheit, Frohsinn, Zufriedenheit und
Verständnis füreinander wünsche ich den beiden an dieser
Stelle und dass ihnen noch gute, gemeinsame Jahre geschenkt
sind!

Die Wintersportler mussten in dieser Wintersaison ja recht
lange auf die weiße Pracht warten, aber schlussendlich konn-
ten doch wieder alle – Schifahrer, Tourengeher, Rodler, Eis-
läufer – ihrer Leidenschaft frönen.
Vielen herzlichen Dank an das Liftteam, das Schihüttenteam,
die Eislaufplatzmacher, die Rodelwegpräparierer und an alle,
die dazu beigetragen haben, dass dies möglich war.
Auch den Lehrpersonen der Asslinger Volksschulen ein herz-
liches Dankeschön für’s Organisieren des Schulschikurses –

was ich gehört habe,
hat es den Kindern
„volle“ gefallen!

Jetzt lassen wir den
Winter langsam aus-
klingen und freuen
uns schon über die
ersten Frühlingsbo-
ten, denen man
bereits begegnet:

Wie dem Huflattich,
der bei den ersten
warmen Sonnen-
strahlen aus dem
Boden zu schießen
scheint. Freuen wir
uns darüber!

Euer Bürgermeister

Reinhard Mair
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. . .  d e r B ü r g e r m e i s t e r

vlnr.: LR René Zumtobel, Markus Lukasser und Harald Stocker, Rupert

Ebenbichler (GF Energieagentur Tirol)

Foto: © Energieagentur Tirol/Blitzkneisser



¿ Änderung Flächenwidmungsplan im Bereich Gst
924/2 KG Oberassling - Unterweger Josef
Im gegenständlichen Bereich wurde eine Druckreduzierstation
für die Wasserversorgungsanlage Ober- und Unterassling
errichtet. Dafür wurde eine Grundteilung durchgeführt, die
Widmung muss angepasst werden. 
Der Gemeinderat beschließt die Umwidmung des Gst 924/2
KG Oberassling (74 m²) von landwirtschaftliches Mischgebiet
in Freiland.

¿ Erlassung Bebauungsplan Gst 195 KG Bannberg -
Almhütte Mair Florian
In dieser Sache wurde die Erlassung eines Bebauungsplanes in
der Sitzung vom 24.06.2025 beschlossen. Im Zuge der Ver-
ordnungsprüfung wurde seitens des raumordnungsfachlichen
Sachverständigen (Tiroler Landesregierung) festgestellt, dass
die textliche Festlegung „TBR-1“ nicht in der Planlegende
enthalten ist, weshalb eine neuerliche Beschlussfassung im
Gemeinderat erforderlich ist.
Die Auflage eines geänderten Entwurfes für einen Bebauungs-
plan im Bereich des Gst 195 KG Bannberg wird beschlossen.

¿ Aufhebung Gemeingebrauch für Gst 568/5 KG
Schrottendorf - Unterweger Patrick
Der Gemeinderat beschließt, dass für das Grundstück 568/5,
KG Schrottendorf, der Gemeingebrauch aufgehoben wird.

¿ Ansuchen OSG Lienz Zustimmung Sondergebrauch -
Zufahrt Reihenhausanlage Sonnenhang
Die Gestattung der Zufahrt von der Gemeindestraße Gp. 962,
KG Oberassling, auf das Grundstück Gp. 909/12, KG Ober-
assling, wird beschlossen.

¿ Abschluss Dienstbarkeitszusicherungsvertrag mit
TIWAG - Bereich Volksschule Mittewald
Der Gemeinderat beschließt den Abschluss des Dienstvertra-
ges betreffend Einräumung der Dienstbarkeit der unterirdi-
schen Verlegung, Benützung und Erhaltung von Starkstrom-
kabeln sowie von Kabeln zur Übertragung von Nachrichten im
Bereich der Volksschule Mittewald.

¿ Durchführung Tauschvertrag, Durchführung Ver-
messungsurkunde Grundtausch Oberthal (Gemeinde,
Korbinianweggenossenschaft, Wurzer, Stocker, Lukasser)
Im Zuge der Erweiterung des Oberflächenwasserkanals im
Bereich Oberthal 19 – 21 sind mehrere Grundteilungen not-
wendig geworden, welche im Tauschvertrag mit der Korbini-
anweggenossenschaft, der Gemeinde Assling, Herrn Markus
Wurzer, Frau Ricarda Stocker und Herrn Michael Lukasser
enthalten sind. Der Abschluss des Vertrages wird beschlossen,
ebenso die Festlegung des Gemeingebrauches für die entspre-
chenden Trennstücke.

¿ Ansuchen Theurl Holding GmbH um Grundkauf in
Thal-Wilfern
Der Gemeinderat beschließt, den Verkauf der Grundflächen
Gst 494/4 und 586, beide KG Unterassling, an die Fa.
THEURL HOLDING GmbH zu genehmigen, wenn vor der
Änderung des Raumordnungskonzeptes sowie des Flächen-
widmungs- und Bebauungsplanes mehrere Voraussetzungen
erfüllt werden.

¿ Übernahme Kostenanteil betreffend Ankauf Trag-
kraftspritze für FF Assling Gruppe Mittewald
Die Feuerwehr Assling war beim Brandereignis der Fa. Ross-
bacher im Einsatz. Dabei wurde die 12 Jahre alte Tragkraft-
spritze beschädigt. Weder Versicherungen noch die Gemeinde
Nußdorf-Debant übernehmen irgendwelche Kosten.
Die Reparaturkosten belaufen sich auf ca. € 22.000,00, die
Kosten für die Neuanschaffung auf € 16.160,29. Das Land för-
dert den Neukauf zur Hälfte, sodass ein Restbetrag von €
8.080,14 verbleibt, wovon die Gemeinde Anras die Hälfte
übernehmen muss. Für die Gemeinde Assling verbleibt ein
Restbetrag von € 4.040,07. Dieser Betrag wird vom Gemein-
derat genehmigt.

¿ Festsetzung Hebesätze Steuern, Gebühren, Beiträge,
Entgelte
Der Gemeinderat der Gemeinde Assling beschließt die Steu-
ern, Gebühren, Umlagen, Beiträge und die übrigen Abgaben
der Gemeinde ab 01.01.2026.

¿ Erlassung diverse Gebühren-Verordnungen 
Aufgrund der Erhöhung der Gebühren werden die entspre-
chenden Verordnungen beschlossen, welche im RIS kundge-
macht werden.

Hallo und ein herzliches Grüß Gott liebe 
Asslingerinnen und Asslinger!

Als neuer Amtsleiter der

Gemeinde Assling möchte

ich mich kurz vorstellen:

Mein Name ist Stefan Joas

und ich wohne mit meiner

Frau Carina und meinen

zwei Kindern Lara und

Paul in Thal. Ich habe an

der FH Johanneum

Elektronik- und Technolo-

giemanagement studiert.

Mit März darf ich die Nach-

folge als Amtsleiter antreten und freue mich sehr über das

entgegengebrachte Vertrauen.

Bereits im vergangenen Monat habe ich die Gelegenheit

genutzt, einen ersten Eindruck von der Gemeinde und ihren

engagierten Mitarbeitern zu gewinnen. Mit meiner bisheri-

gen Erfahrung in verschiedenen Bereichen möchte ich nun

meine Kenntnisse und Fähigkeiten in das neue Tätigkeits-

feld einbringen. Für die bevorstehenden Aufgaben wünsche

ich mir eine gute Zusammenarbeit, gegenseitige Unterstüt-

zung und freue mich auf ein Kennenlernen.
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Aus dem Gemeinderat
Beschlüsse der Sitzung vom 18.11.2025

Hinweis: Die Gemeinderatsprotokolle (öffentlicher Teil) fin-
den sich in voller Länge auf der Gemeindehomepage
www.assling.at unter Politik/Informationen/ Beschlüsse.



Lt. §18 Abs. 1 und §20 Abs. 1 der Tiroler Waldordnung ist die
Forsttagsatzungskommission in jeder Gemeinde mindestens
einmal jährlich einzuberufen. In Assling fand dies am 13.
Februar 2026 um 08:30 im Sitzungssaal des Gemeindeamtes,
als internes Zusammentreffen und um 10:00 als öffentlicher
Teil, statt. Wesentliche Aufgaben der Forsttagsatzungskom-
mission bestehen darin, Fällungen zu bewilligen bzw. Anträge
auf Ausnahme vom Weideverbot für Schafe zu beschließen.
Während des öffentlichen Teiles erhielten alle am Wald inter-
essierten Personen Informationen zum abgelaufenen & zum
kommenden Forstwirtschaftsjahr auf Gemeinde und Bezirks-
ebene. Auch ein kurzer Einblick auf die aktuelle Holzmarktsi-
tuation konnte durch die Fa. Theurl gewährt werden. Ein zen-
trales Thema der diesjährigen Forsttagsatzung war die Baum-
sicherheit im Hinblick auf stehengebliebenes Totholz und was
für Grundbesitzer und Wegerhalter speziell zu beachten ist
(Stichwort: Eigenverantwortung und Haftungsprivileg). 

Allgemeine Informationen zum Forstwirtschaftsjahr 2025 in Assling:

Der Wert des Gesamteinschlages 2025 frei Abfuhrweg würde
ca. 3.532.000 € (Brutto) betragen.

Der festgesetzte, nachhaltige Holzeinschlag würde in Assling
jährlich ca. 11.735 efm betragen (Stand vor den Schadereig-
nissen VAIA, Ingmar, Virpy & der anschließenden Borken-
käferkalamität). Aufgrund der immer noch andauernden Auf-
räumarbeiten wurde dieser nachhaltige Holzeinschlag immens
überschritten. Entsprechend viele Kahlflächen wurden
geschaffen, die es gilt so rasch wie möglich wieder aufzufor-
sten.

Aufforstung:
Im gesamten Bezirk wurden 2025 1.401.304 Stück Pflanzen
aufgeforstet. In Assling wurden davon 135.897 Stück, vor
allem im direkten Objekt- & Standortschutzwald, ausgebracht
und gepflanzt. Der Anteil an händisch aufgeforsteter Fichte
macht davon nur mehr ca. 41% aus. Vor allem Lärchen, Tan-
nen und Bergahorn wurden als Mischbaumarten gepflanzt. An
geeigneten Standorten wurden auch Baumarten wie Edelkasta-
nien, Buchen, Birken, Eichen, Vogelkirschen, Zirben & Weiß-
kiefern ausgewählt, um einen möglichst stabilen Bergmisch-
wald zu erhalten. Für 2026 erwarten wir voraussichtlich wie-
der eine extrem hohe Pflanzenanzahl von 120.000Stk. Die
Vorbereitungen laufen bereits, um einen möglichst reibungs-
losen Ablauf der Auslieferung, Ausbringung, Pflanzung und
Pflege zu gewährleisten.

Vorschau für das Forstwirtschaftsjahr 2026:
Auch 2025 wird das Hauptaugenmerk auf die Wiederbewal-
dungsarbeiten gelegt. Speziell im Schutzwald ist eine rasche
Wiederbewaldung von äußerster Wichtigkeit. Die aufgeforste-
ten Flächen der letzten Jahre müssen entsprechend gepflegt
(ausgesichelt), und vor Rüsselkäferbefall geschützt werden,
um Ausfällen vorzubeugen.
All das wird eine große Herausforderung im Angesicht der
enormen Pflanzenanzahl. Weiters gilt es, Dickungspflegen
wieder zu forcieren und eventuell entstandene Rückstände
wieder aufzuholen. Sollten Schlägerungsarbeiten geplant wer-
den, bitte vorab bei den Gemeindewaldaufsehern melden, da
eine entsprechende Holzanmeldung und allenfalls eine Aus-
zeige notwendig ist.
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Der Wald in Assling - Forsttagsatzung 2026



Seit längerer Zeit zeigten sich in unserer Kirche Sankt
Korbinian in der Nordostwand in der Turmsakristei star-
ke Feuchteschäden und Salzausblühungen am Putz. Diese
waren auch an den Mensen und Wänden im Kirchenraum
sichtbar.

Für die Ursachensuche haben wir im Herbst 2024 an der Nord-
ostseite des Turmfusses die Abwasserleitung freigelegt und
das Rohr auf Schäden überprüft. Es konnte aber festgestellt
werden, dass das Entwässerungsrohr intakt ist, d.h. keine
Undichtigkeiten aufweist. Gleichzeitig war aber festzustellen,
dass das Fundament-Mauerwerk an der Außenseite im Bereich
der Aushubgrube sehr feucht ist. Es wurde daher beschlossen,
die Grube nicht sofort wieder zu verschließen, sondern über
den Winter offen zu lassen, um dem Mauerwerk die Möglich-
keit zum Austrocknen zu geben. Auch wurde festgestellt, dass
der Steinsockel des Turms durch Tropfwasser von ober durch-
feuchtet ist. Daher wurde die Schräge des Sockels provisorisch
mittels eines Schutzblechs abgedeckt. 

Als eine der Ursachen wurde auch in Erwägung gezogen, dass
über die Dachrinne, die in diesem Bereich infolge Schnee-
drucks verzogen bzw. verbogen ist, bei Starkregen Regenwas-
ser hinausschießt und direkt im Boden am Fuß des Turmes
versickert.

Die Abteilung kirchliches Bauen der Diözese Innsbruck hat
nach Besichtigung empfohlen, eine Befundung durch einen
Restaurator vorzunehmen. Wir haben uns entsprechend dem
Vorschlag der Diözese Innsbruck für die Fa. ARTESS Restau-
ro OG entschieden, welche auch in die Restaurierungsarbeiten
an der Burg Heinfels eingebunden ist. Im Zuge der Befundung
durch ARTESS kam dann die Empfehlung, das Schadensbild
am Mauerwerk von einem Bausachverständigen/Bauphysiker
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Fortsetzung nächste Seite

Die EU fördert im Rahmen von Interreg grenzüberschrei-
tende Projekte, die auf von der  Gemeinschaft geführte
lokale Entwicklung setzen. Besonders Randgemeinden sol-
len dabei gestärkt und als Ausgangspunkt neuer Initiati-
ven sichtbar gemacht werden. Das aktuelle Interreg-Pro-
jekt widmet sich der Aufwertung des materiellen und
immateriellen religiösen Erbes der Regionen Comelico,
Gadertal und Osttirol.

In diesem Zusammenhang laden das Bildungshaus Osttirol
und das Katholische Bildungswerk Ende Mai zu drei Veran-
staltungen in Matrei i. O., Thal-Assling und Heinfels ein. Für
Thal-Assling wird besonders hingewiesen auf:

Donnerstag, 28. Mai 2026 
Kirchenschätze und Pilgerwege – Lust auf Entdeckungen
Beginn: 18 Uhr, Feuerwehrhaus Thal (Nähe Bahnhof)

Programm:
¿ Kirchenschätze Osttirols – St. Korbinian,
Stefan Schöch, Diözesankonservator 

¿ Pilgerweg Hoch und Heilig – Vorstellung mit
Imagefilm: Edi Unterweger, Wanderführer und
Pilgerbegleiter
¿Maria Magdalena – eine Frau mit vielen
Geschichten und Gesichtern
Maria Radziwon Theologin und Krankenhausseel-
sorgerin 
¿ Premiere des animierten Kurzfilms: „Ein Altar
wird lebendig“

Die Veranstaltung im Saal dauert rund eine Stunde.
Anschließend wird zur Kirche St. Korbinian gepilgert oder
gefahren. Dort folgt eine Besichtigung der Kirche mit beson-
derem Schwerpunkt der Darstellung von Maria Magdalena.
Zum Abschluss laden die Veranstalter zu einem gemütlichen
Umtrunk bei der Kirche ein.

Das Bildungshaus Osttirol und das Katholische Bildungswerk
freuen sich auf reges Interesse und zahlreiche Besucherinnen
und Besucher. Weitere Informationen und die offiziellen Ein-
ladungen folgen zeitgerecht.

ChriCzo

„Magdalenenaltar“ in Thal-St. Korbinian
Ein besonderes EU-Interreg-Projekt

Restaurierung der Feuchteschäden in der Turmsakristei St. Korbinian

Sanierung des Turm-Sockels



Seite 6 02/2026

untersuchen und Vorschläge für die Sanierung machen zu las-
sen.

Bevor das Schadensbild in seiner Gänze besichtigt werden
konnte, war es notwendig, den Sakristeikasten und den Holz-
fußboden auszubauen, was dann Ende April 2025 erfolgte.
Dazu konnte der einheimischer Tischlerbetrieb HLW herange-
zogen werden, dessen Personal den Kasten und den Holzfuß-
boden vor Jahren eingebaut hatte. 

Die Besichtigung und Probenahme durch den Bauphysiker
und Sachverständigen DI Bidner aus Tulfes erfolgte im Mai
2025. Auf Basis des Untersuchungsberichtes mit den entspre-
chenden Maßnahmenempfehlungen wurden die Sanierungsar-
beiten am Putz in der Sakristei und am Steinsockel an der
Außenseite im Herbst 2025 durchgeführt. Für den Neuverputz
in der Sakristei wurde ein neuentwickeltes Material der Fa.
RÖFIX auf Basis natürlicher hydraulischer Kalke, ohne
Hydrophobierung verwendet.

Ebenfalls im November 2025 erfolgte die Schließung der Gru-
be am Turmfuss, die zur Überprüfung der Entwässerungslei-
tung und Beobachtung der Ursachen angelegt wurde 

Nach Abschluss der Putzarbeiten in der Sakristei konnte der
Wiedereinbau des Sakristeikastens erfolgen, welcher auf Emp-
fehlung der Fachleute etwas verkleinert wurde, sodass das
Mauerwerk seitlich und hinter dem Kasten belüftet wird, was
davor nicht der Fall war. Auch der Holzbohlenbelag des Fuß-
bodens wurde so weit umgebaut, dass zur Wand hin ein ca. 4 -
5 cm breiter Spalt verblieb, der gewährleistet, dass das Holz
des Kastens mit Feuchtigkeit aus der Wand nicht in Berührung
kommt und eine Hinterlüftung gegeben ist. 

Im November 2025, gerade noch rechtzeitig vor Beginn der
Schlechtwetterperiode wurde die beschädigte, verbogene
Dachrinne durch die Fa. Pondorfer/Perfler erneuert.

Bei den Sanierungs- bzw. Restaurierungsarbeiten sind ca. €
26.000 an Kosten für die Filialkirche St. Korbinian entstanden.
Durch großzügige private Spenden und Förderungen aus dem
konstitutionellen Bereich (Landesgedächtnisstiftung Tirol,
Bundesdenkmalamt, Diözese Innsbruck – Abt. kirchliches

Bauen) sowie finanzielle Unterstützung von einheimischen
Firmen (in alphabetischer Reihenfolge: EWA-Assling, Gem.
Assling, Raika-Thal, Theurl-Holz Sägewerk, Theurl-Leim-
holzbau, Unterweger-Oils, Unterweger-Früchteküche, Zim-
merei-Stocker) konnten die Sanierungs- bzw. Restaurierungs-
arbeiten ohne zusätzliche finanzielle Belastungen für St. Kor-
binian abgeschlossen werden. 

Ein herzliches Vergelt‘s Gott für jede finanzielle Spende und
Vergelt‘s Gott allen, die unentgeltlich mitgearbeitet und
geholfen haben.                                                         Karl Czopak

Abblätterungen an der Wand in der Sakristei mit Feuchteschäden und

Salzausblühungen aus dem Putz

Die schadhafte Dachrinne im Nordostbereich des Kirchendachs

Fortsetzung: Sanierung Turmsakristei St. Korbinian

Ein Dank an unsere Förderer und Sponsoren:



Jahreshauptversammlung 2026
Mitte Jänner fand im Gasthaus Trojer die diesjährige Jahres-
hauptversammlung der Musikkapelle Assling statt. Zu
Beginn der Versammlung zog Obfrau Astrid Duregger Bilanz
über das vergangene Jahr. Ein Jahr, in dem wir gleich mehrere
Höhepunkte wie den ORF Blasmusikpreis, das Fest am
Hohen Frauentag sowie die Marschierwertung in St.
Johann hatten. In diesem Zuge bedankte sich unsere Obfrau
noch einmal bei unserem Stabführer Heinz Theurl und über-
reichte ihm ein Präsent für die vielen Proben, in denen er die
einzelnen Schritte mit uns einstudiert hatte. Da wir 2026 ein
Jubiläumsjahr begehen, erwarten uns auch dieses Jahr einige
Highlights. Dazu zählt mit Sicherheit auch das Bezirksmusik-
fest am 11. und 12. Juli. Nachdem Astrid den Plan für das
angebrochene Jahr vorgestellt hatte, folgten die Berichte des
Kapellmeisterteams sowie unseres Kassiers.
In diesem Jahr dürfen wir in unseren Reihen vier neue Gesich-
ter begrüßen: Auf der Flöte Ronja Lukasser, auf der Posaune
Leo Gasser, auf dem Horn Karin Weiler und auf der Klari-
nette Romana Theurl. Leider mussten wir uns dieses Jahr von
gleich zwei Mitgliedern verabschieden, darunter auch unsere
ehemalige Jugendreferentin Johanna Mairer. Liebe Johanna,
wir danken dir ganz herzlich für deinen Einsatz für die Musik-
kapelle Assling. Ihr Amt wird zukünftig unsere Saxophonistin
Nadja Niederwieser übernehmen.
Ebenfalls verabschieden mussten wir unseren langjährigen
Kapellmeister-Stellvertreter und Trompeter Patrick Unterwe-
ger. Da Patrick über 20 Jahre Mitglied unseres Vereins war
und mehrere Jahre im Ausschuss tätig war, wurde er von der
Versammlung einstimmig zum Ehrenmitglied der Musikka-
pelle Assling ernannt. Lieber Patrick, wir möchten uns herz-
lich bedanken für dein langjähriges Engagement und hoffen,
dich vielleicht in Zukunft wieder in unseren Reihen willkom-
men heißen zu können.

Als Ehrengast begrüßen durften wir unseren
Bürgermeister Reinhard Mair. Bürgermeister
Mair sprach im Namen der Gemeinde seinen
Dank an alle Mitglieder aus und hob dabei
besonders den Stellenwert von Musik für die
Gemeinschaft in der Gemeinde hervor. Auch
wir möchten uns bei der Gemeinde für die
Unterstützung bedanken.

Feuerwerk der Blasmusik
Am Samstag, dem 24. Jänner, starte-
ten wir offiziell in unser Jubiläums-
jahr mit einem Gastkonzert der Stadtmusikkapelle Wilten
und der Stadtmusik Lienz. Trotz der schwierigen Wetter-
bedingungen freuten wir uns sehr, dass der gesamte
Bärenstadl bis auf den letzten Platz gefüllt war und so vie-
le unserer Einladung gefolgt sind.
Eröffnet wurde das Konzert von der Stadtmusik Lienz. Unter
der Leitung von Kapellmeisterin Magdalena Pircher nahm die
Stadtmusik die Zuhörer mit auf eine musikalische Reise, die in
ein tolles Gesamtkonzept verpackt war. Ein bunt gemischtes
Programm, bei dem die Musikerinnen und Musiker ihr Kön-
nen unter Beweis stellten und zwischen den einzelnen Stücke
eine Geschichte gesponnen wurde. Auch einige Solisten, wie
zum Beispiel am Flügelhorn, konnten das Publikum mehr als
nur überzeugen.

Nach einer kurzen Umbaupause startete die zweite Hälfte des
Programms. Die Stadtmusikkapelle Wilten unter der Leitung
von Raimund Walder gab ein für diese Musikkapelle gewohnt
anspruchsvolles Programm zum Besten. Von Klassikern wie
„The Typewriter“ bis hin zu „Godspeed“, einem Werk des
amerikanischen Komponisten Stephen Melillo, war für alle
Geschmäcker etwas Passendes dabei.
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Fortsetzung nächste Seite

Musikkapelle Assling
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Generalversammlung 2026 der Musikkapelle Bannberg

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Sponsoren ganz
herzlich bedanken. Ein ganz besonderer Dank gilt der Raiffei-
senbank Sillian – Lienzer Talboden für die großzügige Unter-
stützung.
Nicht zuletzt gilt auch ein ganz herzliches Vergelts Gott der
Stadtmusik Lienz und der Stadtmusikkapelle Wilten, die unse-
ren Auftakt in das Jubiläumsjahr zu etwas ganz Besonderem
gemacht haben.

Generalversammlung des Musikbezirks Lienzer
Talboden
In diesem Jahr fand die Generalversammlung des Musikbe-
zirks Lienzer Talboden in Assling statt. Dazu trafen sich die
Ausschussmitglieder aller 16 Vereine, um gemeinsam die
Messe in der Kirche in Assling zu feiern und im Anschluss die
Sitzung im Mehrzwecksaal der Gemeinde abzuhalten.
Musikbezirksobmann und stellvertretender Obmann im Tiro-
ler Blasmusikverband Johannes Nemmert begrüßte alle anwe-
senden Funktionäre und ging gemeinsam mit seinem Bezirks-
ausschuss-Team die Tagesordnung durch.
Ein wichtiger Punkt dabei war auch das diesjährige Bezirks-
musikfest, das am 11. und 12. Juli in Assling stattfinden wird.
Zu diesem Zweck erklärte unsere Obfrau Astrid den derzeiti-
gen Planungsstand, welcher von allen Anwesenden sehr posi-
tiv aufgenommen wurde.
Die Musikkapelle Assling freut sich schon alle Kapellen des
Musikbezirkes Lienz bei unserem Jubiläumsfest am 11./12.
Juli in Assling willkommen zu heißen

Fasching in Assling
Unter dem Motto Olympische Faschingsspiele „Dabei sein ist
alles“ lud die Jugend der MK Assling am Faschingssamstag in
den Mehrzwecksaal! Gemeinsam und mit viel Spaß verzau-
berten unsere Jugendlichen den Saal in ein wunderschönes
Olympisches Faschingszentrum!

Bei Partyhits und Polonaise-Tanz feierten die zahlreich
gekommenen „Faschingsnarren“ in ausgelassener Stimmung
bis in die frühen Morgenstunden!
Vielen Dank an alle Sponsoren, fleißigen Helfer für die große
Unterstützung und an unsere Jungmusikanten für diese großar-
tige Veranstaltung!

Fortsetzung: MK Assling

Texte und Bilder: MK Assling,

Bilder „Feuerwerk der Blasmusik“: Moments by Patrick

Am 30. Januar 2026 fand die Generalversammlung der Musik-
kapelle Bannberg zum Vereinsjahr 2025 statt. Obmann Jürgen
Weiler eröffnete die Sitzung und begrüßte Bürgermeister
Reinhard Mair sowie alle anwesenden Mitglieder. Nach der
Feststellung der Beschlussfähigkeit und einem Gedenken an
das verstorbene Mitglied Alois Schett folgten die Tätigkeits-
berichte der Funktionäre.

Berichte des Obmanns und des Kapellmeisters
Obmann Jürgen Weiler bedankte sich herzlich für den Einsatz
aller Musikantinnen und Musikanten sowie der zahlreichen
Helferinnen und Helfer. Auch der Gemeinde Assling wurde
für die Unterstützung gedankt. Die Kapelle blickte auf ein
erfolgreiches Musikjahr mit vielen gelungenen Auftritten
zurück. Ein besonderer Höhepunkt war die CD-Aufnahme des
Musikbezirks im Oktober. Viel Lob erhielt der neue Kapell-
meister Andreas Nemmert, der im Frühjahr 2025 die musikali-
sche Leitung übernommen hatte.
In seinem eigenen Bericht hob Kapellmeister Nemmert die
starke Kameradschaft innerhalb der Kapelle, sowie die hohe
Teilnahme an Proben und Ausrückungen hervor. Er wird die
musikalische Leitung auch 2026 fortführen und freut sich auf
spannende Projekte und Konzerte.

Jugendarbeit
Jugendreferentin Sophia Mair präsentierte die Aktivitäten der
Jungmusikantinnen und Jungmusikanten sowie der Jugend-

lichen in Ausbildung. Vom Kegeln und Pizzaessen bis zur
Teilnahme am „Giro di Musica“ in Thurn – die Jugend der
Musikkapelle Bannberg erlebte ein abwechslungsreiches Jahr.
Das Highlight war das Familienfest, das von allen unter 30-
Jährigen organisiert wurde, unterstützt von Obmann, Kapell-
meister und weiteren Helfern. Sophia Mair bedankte sich für
das große Vertrauen in ihre Arbeit und blickt positiv auf das
kommende Vereinsjahr.

Finanzen und Entlastung
Der langjährige Kassier Robert Mair präsentierte den Kassa-
bericht. Wie jedes Jahr wurde äußerst sorgfältig gearbeitet.
Die Kassaprüfer stellten daraufhin den Antrag auf Entlastung
der Funktionäre, welcher einstimmig angenommen wurde.

Grußworte und Gedenken
In seinen Grußworten zeigte sich Bürgermeister Reinhard
Mair besonders beeindruckt von der gegenseitigen Wertschät-
zung und Dankbarkeit innerhalb der Kapelle.
Zum Abschluss wurde der verstorbenen Freunde der Musikka-
pelle gedacht: Josef Peintner und Gerhard Schneeberger, beide
langjährige Besucher der Bergmesse am Schönbühele.

Ausblick
Die Proben für das Musikjahr 2026 haben bereits begonnen,
und die Musikkapelle blickt dem neuen Vereinsjahr sehr posi-
tiv entgegen.

Kristina Mair
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Mitarbeiter:in m/w/d 
Heimhilfe|Haushaltshilfe 
Flexibel 12-20 Wochenstunden 

Tätigkeitsbereich…
Arbeiten im Haushalt 
Zubereitung einfacher Mahlzeiten 
Aufrechterhaltung von Kontakten 
Unterstützung bei Besorgungen 

Wir erwarten… 
¿ Selbstständiges, eigenverantwortliches Arbeiten 
¿ Flexibilität, Anpassungsfähigkeit, Mobilität 
¿ Soziale Kompetenz 

Wir bieten… 
¿ Leistungsgerechte Entlohnung nach dem SWÖ-KV 
¿ Fortbildungen, Supervisionen 
¿ Ein engagiertes und dynamisches Team 

Ihre Bewerbung richten Sie an: 
Sozialsprengel Assling-Anras-Abfaltersbach, Unterassling
28, 9911 Assling 
E-Mail: leitung@sozial-assling.at Tel. +43 4855 / 8133 

Obmann Bgm. Reinhard Mair 

Abwechslungsreiches Programm in der Sprengelstube

Blasiussegen
Auch in diesem Jahr spendete Diakon Andreas Rauchegger den
Blasiussegen in der Sprengelstube – für alle Besucherinnen,
Besucher und Mitarbeitenden ein besonderer Moment zum
Innehalten, Beten und Miteinander. Mehrmals im Jahr hält

Diakon Andreas Rau-
chegger für unsere
Tagesgäste eine
Andacht ab und spen-
det die Hl. Kommu-
nion. Das wird sehr
geschätzt, denn Glau-
ben, Rituale und geleb-
te Bräuche sind in
allen Lebensphasen
wichtig. Für viele
unserer älteren Men-
schen ist der Kirchen-
besuch eine Herausfor-
derung. Wir freuen uns
daher sehr, unseren
Tagesgästen solche
vertrauten Augenblik-
ke zu ermöglichen, und

danken Andreas von Herzen für die würdevolle Gestaltung der
Andachten.

Faschingszeit in der Tagespflege
Auch der Fasching kommt in der Sprengelstube nicht zu kurz. 

Aktuelles vom Sozialsprengel

Hildegard Walder aus Sillian und Diakon

Andreas Rauchegger

Die fleißigen Bienchen der Sprengelstube

Bericht und Fotos: Sozialsprengel Assling-Anras-Abfaltersbach

Unser Team sucht Verstärkung

Wir erweitern unser Heimhilfe-Team:
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Müllabfuhrtermine
Regelmäßig an jedem 1. Donnerstag
im Monat. Die nächsten Abfuhrter-
mine sind daher:
Donnerstag, 05. März 2026  
Donnerstag, 02. April 2026

Abfuhr der gewerblichen und pri-
vaten Müll- und Abfallcontainer :
Dienstag, 10. März 2026
Dienstag, 24. März 2026
Dienstag, 07. April 2026
Dienstag, 21. April 2026

R e c y c l i n g h o f  -  Ö f f n u n g s z e i t e n

Kadaversammelstelle Anras- Öffnungszeiten

Wi c h t i g e  Te r m i n e

Die Kadaversammelstelle befindet sich imKlärwerk Anras des Abwasserver-
bandes oberes Pustertal (AVOP) - Übernahmezeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag, von 08:00 bis 10:00 Uhr, an den übrigen
Wochentagen und am Wochenende (Samstag und Sonntag) sowie an Feiertagen
und außerhalb der üblichen Übernahmezeiten erfolgt die Übernahme nur in drin-
genden Fällen und nur nach vorheriger telefonischer Vereinbarung.

Für die Anlieferung von Tierkörpern und tierischen Abfällen außerhalb der Über-
nahmezeitensind folgende Selbstkostenbeiträgezu bezahlen:
Von Montag bis Donnerstag bis 17:00 Uhr und Freitag bis 12:00 Uhr € 30,00; von
Montag bis Donnerstag ab 17:00 Uhr, Freitag ab 12:00 Uhr, sowie an Samstagen,
Sonntagen und Feiertagen € 50,00 jeweils inkl. MWSt.

Telefonische Anfragenoder Anmeldungenwährend der Dienstzeit im Klärwerk
unter 04846/6638 oder beim Dienst habenden Klärwärter unter 04846/6622 bzw.
0676/5392340.

Der RECYCLINGHOF ist das ganze Jahr über an jedem 
Donnerstag von 12:00 bis 19:00 Uhr 

geöffnet (ausgenommen bei Schneefall und an Feiertagen).

Der Recyclinghof ist auch Altkleiderabgabestellefür den sozi-
alökonomischen Betrieb "s' Gwandtl".
Die Sammelsäckefür Altkleider und Alttextilien gibt es in der
Gemeinde, in der Geschäftsstelle Thal der Raiffeisenbank Sil-
lian und an den Sammeltagen im Recyclinghof in der Gewerbe-
zone.

Sprechtag Pensionsversicherungsanstalt, Landesstelle Tirol
Jeden Freitag von 08:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr in der AK Lienz, Beda
Weber-Gasse 22. Beratung ausschließlich nach Terminvereinbarung unter der
Tel.: 0800/225522-3535 oder per Mail lienz@ak-tirol.com.

Telefonische Auskünfte:Montag bis Donnerstag von 07:00 bis 15:30 Uhr und
freitags von 07:00 bis 15:00 Uhr unter der Telefonnummer 050303 (zum Ortstarif).

Sozialversicherung der Selbstständigen (SVS)
Beratungstage finden in der Wirtschaftskammer, Bezirksstelle Lienz, Amlacher-
straße 10 und in der Bezirkslandwirtschaftskammer Lienz, Friedrich-Wilhelm-
Raiffeisen-Straße 2, statt.

Die nächsten Beratungstage der SVS in den Monaten März und April sind:
Mi., 11. März von 09:30 - 11:30 und 12:30 - 16:00,  Wirtschaftskammer
Do., 12. März von 08:30 - 11:30 und 12:30 - 16:00,  Landwirtschafskammer
Fr.,  13. März von 08:30 - 12:00 Wirtschafskammer
Mi., 15. April von 09:30 - 11:30 und 12:30 - 16:00, Wirtschaftskammer
Do., 16. April von 08:30 - 11:30 und 12:30 - 16:00  Landwirtschaftskammer
Fr.,  17. April von 08:30 - 12:00 Landwirtschaftskammer

Achtung: Terminvereinbarung ist jedenfalls erforderlich, Tel. 050 808 808 oder
online unter www.svs.at/termine

Zur Vorsprache sind unbedingt folgende Unterlagen mitzubringen:Die e-
card; ein amtlicher Lichtbildausweis; eine aktuelle Vollmacht bei einer Beratung
für Dritte; die Bestätigung der Terminvereinbarung (Smartphone oder Ausdruck).

Der Rauchfangkehrer kommt
Bannberg 27. April
Schrottendorf 27. April
Dörfl 28. April
Thal-Römerweg 28. April
Penzendorf 28. April
Klausen 29. April
Oberthal 29. April
Thal-Aue                        04./ 05. Mai
Thal-Wilfern 1 - 20 04. Mai
Unterassling              05./06./07. Mai
Oberassling 1             05./06./07. Mai
Herol 07. Mai
Oberassling 57 - 64 11. Mai
Bichl 11. Mai
Kosten 11. Mai
Burg 11./12. Mai
Vergein                                  12. Mai
St. Justina                               12. Mai
Mittewald                         18./19. Mai
Thal-Wilfern 21-52                27. Mai

Bei Krankheit oder Ausfall eines Mit-
arbeiters kann sich der Kehrtermin um
einen Tag verschieben!

Der Rauchfangkehrermeister

Der Rauchfangkehrer bittet um
Information, wenn ein Neuan-
schluss, eine Sanierung oder ein
Wiederanschluss getätigt wurden.
Kehrungen oder Überprüfungen sind
nach der Tiroler Feuerschutzpolizei-
ordnung und den vorgeschriebenen
Kehrfristen wie folgt durchzuführen:
�• 4 x jährliche Betreuungfür die mit
festen Brennstoffen beheizten Fänge
und Heizanlagen.
�• 2 x jährliche Reinigung von Pel-
lets Heizanlagen und Fängen.
�• 1 x jährliche Kehrung der Fänge
und der mit Heizöl extraleicht betrie-
benen Heizanlagen, mit einem alle 2
Jahre durchzuführenden Messbefund.

Telefonnummern:
Rauchfangkehrerteam: 0664/5547134
bei Rechnungsfragen: 0664/5333722
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Aus dem Meldeamt
Geburten: 3 Todesfälle: 1
Zuzug: 5 Wegzug :           6

Mutter- Elternberatung 
Lienz, Schweizergasse 26,

2. Stock 
(Räume wie Erziehungsbera-
tung, Eingang Osttiroler Bote)

Die Beratungstermine sind
jeden zweiten Dienstag im
Monat von 8:30 bis 10:30 Uhr,
und wie immer kostenlos.
Jeder/Jede ist herzlich will-
kommen.

Die nächsten Termine in
Lienz sind:
Dienstag, 10. März 2026
Dienstag, 14. April 2026

Haushaltshilfe für 2 Stunden
pro Woche gesucht

Inge Trojer, Oberassling 46
Tel. 0650/9250303

Sprechstunden

Sprechstunde
beim Bürgermeister

Montag: 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
oder Terminvereinbarungen unter

04855/8209-9

Sprechstunden
des Gemeindewaldaufsehers
Montags, von 08:00 bis 12:00 Uhr, 

Tel.-Nr.: 8209 Durchwahl 16
Mobiltel.: 0664/5318409

Sprechstunden der Pflege-
dienstleitung 

des Sozial- und Gesundheitssprengels
Montag bis Freitag jeweils von 10:30

bis 11:30 Uhr
im Sprengelbüro in Assling

Telefon: 04855/8133

Fortsetzung nächste Seite
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09.12.1720 Mathes Mörhauser ver-
kauft dem Michl Hueber das Soldhaus

Untermörhauser, genannt, um 290 Gul-
den.

Stefan Mörhauser hatte mit Barbara
Gschliererin das Kind:
Johann, * 16.01.1728

Das Tschopperhausist im Lanergarten
gestanden und wurde ca. 1750 abgelegt
und hinuntergeführt auf den Mörhaus-
bichl und dort wieder aufgestellt.

15.07.1754 Stephan Hueberist gestor-
ben, seine Kinder verkaufen ihrem Vet-
ter Peter Hueber das Tschopperhäusl um
115 Gulden ( Steuerkataster 119 / 14 fol.
1459 ).

Peter Hueberhatte mit Anna Winklerin
die Kinder:
10.06.1758 Maria
09.11.1761 Martin
Anton Mörhauser hatte mit Maria Glar-
cherin das Kind Ursula, * 21.12.1763

Bei der Aufteilung der Bannberger
Anger am 13.07.1777 scheint Peter
Niedermehrhauser als Soldmann- Unter-
sassl auf. ( hier dürfte es sich um Peter
Hueber handeln ) 

11.03.1777 Josef Hueberübergibt sei-
nem angehenden Aiden Michl Unterhe-
cher, seine vom 
Vater Michl Hueber ererbtes Untermör-
hauser Häusl, Freistift der Kirche Bann-

berg um 450 Gulden.

M i c h a e l
U n t e r h e -

cher hatte mit Maria Huber die Kinder:
10.11.1777 Martin
07.12.1778 Maria
01.02.1781 Anna

24.01.1782 Peter Hueberübergibt sei-
nem angehenden Aiden Ulrich Goller,
sein am 15.07.1757 von Stephan Hue-
bers Kindern erkauftes Tschopperhäusl
Bauparzelle 45 Freistift der Kirche
Bannberg.

Ignaz Mayr * 27.01.1731 + 08.10.1796
Sohn des Johann Mayr, Obergoller in
Schrottendorf und der Maria Gasser,
heiratete am 07.04.1766 die Franziska
Mayrhanser * 01.03.1740 + 18.02.1814,
Tochter des Johann Mayrhanser, Ober-
thaler und der Maria Mayr,
deren Kinder:
17.01.1768 Josef
15.08.1770 Johann
08.12.1772 Thomas
16.01.1775 Anton + 14.12.1797
19.04.1777 Thomas
14.07.1779 Maria und Jakob
22.02.1781 Peter
Ignaz Mayr besaß den Huberhof in
Dörfl und verkaufte diesen am 22.
Dezember 1786 und kaufte das Tschop-
pergut in Bannberg
Johann Mayr * 15.08.1770 
+ 29.10.1850 Sohn des Ignaz Mayr,

Tschopper in Bannberg und der Franzi-
ska Mayrhanser, heiratete am
15.05.1804 die Margaretha Salcher 
* 08.01.1763 Tochter des Peter Salcher,
Hueber in Bannberg und der Margaretha
Oberforche, deren Kind :
20.05.1806 Margaretha

30.03.1815 laut mütterlicher Franziska
Mayrhanserischer Abhandlung wurde
Johann Mayr, Besitzer des Tschopper-
gütls in Bannberg Cat. Nr. 446 Haus-
nummer 2.

Johann Mayr, Witwer nach Margaretha
Salcher, Maria Leo * 1775 + 03.01.1850
von Lienz, ohne Kinder

Am 10.05.1844 kaufte Bartlmä Reiter
das Tschoppergütl.

Bartlmä Reiter * 24.08.1803 
+ 11.06.1880 Sohn des Johann Reiter,
Stampfer in Bannberg und der Gertraud
Niederwieser, heiratete am 20.05.1844
die Margaretha Mayr * 20.05.1806 
+ 11.04.1859 Tochter des Johann Mayr,
Tschopper und der Margaretha Salcher
deren Kind:
15.03.1845 Josef

Bartlmä Reiter, Witwer nach Margare-
tha Mayr, heiratete am 16.05.1859 in 2.
Ehe die Helena Goller * 12.11.1827 
+ 23.06.1902 Tochter des Johann Gol-
ler, Kinigler in Bannberg und der Elisa-
beth Falkner, deren Kind:
09.02.18760 Katharina + 01.07.1912 im
Armenhaus zu Pfeifer gestorben

Katharina Reiter war Besitzerin des
Tschopperhofes Einlagezahl 2 II. K. G.
Bannberg.

Laut Einantwortungsurkunde vom
20.12.1880 verfacht am 02.11.1882
Folio 423 wurde das Eigentumsrecht für
die Tochter Katharina Reiter einver-
leibt.
Laut Kaufvertrag vom 09.05.1904 kauf-
te Anton Unterweger, Häuslersohn von
Bannberg das Tschoppergütl um 2779
Kronen und 25 Heller.
Anton Unterweger * 23.01.1867 
+ 13.06.1947 Sohn des Anton Unterwe-
ger, Häusler in Bannberg und der Ger-
traud Mascher, heiratete am 21.08.1905
die Anna Huber * 26.07.1880 
+ 05.05.1965 Tochter des Anton Huber,
Untertrojer in Dörfl und der Maria Stan-

Aus der Chronik: Familien und Besi
(alter Name: Unter- o

Albert Fuchs:

Fortsetzung: Wildbach- und Lawinenverbauung
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glechner, deren Kinder:
29.07.1906 Martha + 19.03.1945
26.03.1908 Karl Norbert + 20.11.1945
an den Kriegsfolgen gestorben, beide
Füße amputiert.
12.08.1910 Maria + 01.03.1993 Frau des
Josef Oberlaner, Brunner in Bannberg
20.12.1912 Anna + 06.01.2006 Frau des 
24.03.1920 Margaretha, + 16.02.2016
deren Kind: Magdalena 

Anna Huber * 1880 hatte das ledige
Kind Aloisia * 05.10.1904 deren Vater
war Alois Salcher Oberhechersohn, der
spätere Obermehrhauser.

Aloisia Huber hatte die ledigen Kinder:
Erna, Josef und Johann

Laut Einantwortungsurkunde vom
29.10.1949 wurde Anna Unterweger,
verehelichte Oberlaner, Besitzerin des
Tschoppergütls.

Karl Unterweger * 26.03.1908 
+ 20.11.1945 Sohn des Anton Unterwe-

ger, Tschopper in Bannberg und der
Anna Huber, heiratete am 14.10.1941
die Maria Baumgartner * 22.05.1921 
+ 17.07.1997 Tochter des Johann Baum-
gartner, Gurter in Bannberg und der
Aloisia Müllmann, deren Kind : Helmut

Magdalena Mair ist auch Besitzerin
des Lechner bzw. Schneidergutes oder
Hauses in Bannberg, Hausnummer 10,
seit dem Jahre 2000 Hausnummer 18
(heute Tschopper genannt).

Aus dem Sterbebuch der Pfarre
Bannberg
Zu Tschoppersind folgende Personen
gestorben :
Josef Mayr * 1765 + 21.12.1812 Knecht 
Margreth Mayr * 1763 + 07.12.1817 
Thomas Mayr * 19.04.1777 
+ 02.05.1838 ledig 
vermutlich waren das Kinder oder Ver-
wandte des Ignaz Mayr.

Weiters :
Michael Oberhofer, Witwer nach Mar-

greth Mascher * 1784 + 13.10.1847 von
Sexten

Martin Goller * 1823 + 1890
Maria Goller * 04.02.1831 + 09.02.1904
Anton Goller * 24.06.1836 + 24.07.1891
Alle stammen vom Kinigler und waren
Geschwister der Helena Goller, gewese-
ne Tschopperin.

Aus der Pfarrchronik von Bannberg
Seite 24: (von Pfarrer Josef Kratzer)
Das Tschopperhausist im Lanergarten
gestanden und wurde ca. 1750 abgetra-
gen und hinuntergeführt auf den Möhr-
hausbichl und dort wieder errichtet.
1796 ist Ignaz Mayr vom Goller in
Schrottendorf gestorben, dann kommen
die Mayr und anschließend die Reiter,
denen folgten die Unterweger vom
Häuslergute, diese stammen vom 
Malikerhof in Unterassling.

Eislaufspaß in Thal
Dank der frostigen Temperaturen im Dezember und Jänner
konnte der Eislaufkurs, „unserer Nadia“, unter perfekten
Bedingungen statt finden. Nadia, die selbst lange Eiskunst-
läuferin war, hat mit Elan, guter Laune und viel Motivation
den Kindern das Schlittschuhfahren gelernt und näher
gebracht. Veranstaltet wurde dieser Kurs über den katholi-
schen Familienverband Thal. Ein großes Danke möchte wir
hiermit nicht nur Nadia aussprechen - ein großes Danke
gebührt auch dem Obmann und den Mitgliedern der Thaler
Eisstockschützen.
Danke für die tollen Platzbedinungen, für die unkomplizierte
Nutzung der Anlage und für das „immer ein Ohr haben“ bei
unseren Anfragen. Mit solch einem Zusammenhalt der Verei-
ne steht weiteren Veranstaltungen nichts im Wege.

Text: Gudrun Lackner, Bild: Nadia Klettenhammer

Spaß am Eis und beim Quizzen
Am Freitag, 30. Jänner,
veranstaltete der katholi-
sche Familienverband Ass-
ling im Gasthaus Bärenwirt ein Pubquiz für Teenager im
Alter von 11-15 Jahren.
35 Teenies nahmen daran teil und beantworteten voller Ehr-
geiz Fragen in 5 verschiedenen Kategorien. Alle 7 Teams
schlugen sich hervorragend und so kam es am Schluss zu
einem Stechen um den ersten Platz zwischen den Teams
„Dumm & Dämlich“ aus Oberassling und „Den blonden Frit-
ten“ aus Schrottendorf/Thal. Schlussendlich gewann das Team
der „Blonden Fritten“ mit einem Punkt Vorsprung und jedes
Teammitglied freute sich über einen Gutschein vom Gasthaus
Bärenwirt!                                                               Miriam Fuchs

itzer beim „Tschopper“ in Bannberg
oder Obermörhauser)
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Der Jugendtreff ACTION gestaltete am 24. Dezember die
Familienweihnacht in der Pfarrkirche Assling. Ein Krip-
penspiel wurde von den Asslinger Kindern und Jugend-
lichen aufgeführt und musikalisch umrahmt.
So wurde in den Tagen vor Weihnachten fleißig geprobt,
gesungen und musiziert. Schlussendlich war es dann am
Nachmittag des Heiligen Abends soweit.

Zahlreiche Kinder und Familien aus dem gesamten Seelsorge-
raum besuchten die Familienweihnacht in Assling und ließen
sich mit dem Krippenspiel „A Hoffnungsschimmer“ und der
stimmungsvollen musikalischen Umrahmung auf den Weihn-
achtsabend einstimmen.  Ein großer Dank gilt Astrid Dureg-
ger und Karin Theurl fürs Organisieren der Familienweih-
nacht und Markus Lukasser fürs Mitwirken beim Krippen-
spiel. Text: Silvia Stocker, Bilder: Julia Lukasser

Seelsorgeraum Assling
Gemeinsam unterwegs

Familienweihnacht in Assling
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Bereits zum dritten Mal feierten die Pfarrgemeinden des
Seelsorgeraumes gemeinsam den Beginn des neuen Jahres
mit einem festlichen Gottesdienst in der Pfarrkirche Ass-
ling am 1. Jänner um 16 Uhr. 
Die musikalische Gestaltung übernahmen der Kirchenchor
Assling mit der „Kleinen Stille Nacht Messe“ von J. Gmachl
mit Harfenbegleitung von Helmut Niederwieser und eine Kla-
rinettengruppe der Musikkapelle. Pfarrer Christian Breunig
CanReg konnte neben den vielen Mitfeiernden auch Prälat
Eduard Fischnaller aus Neustift willkommen heißen.
Mit dabei war diesmal Stiftsorganist Andreas Gasteiger. Er
umrahmte den Gottesdienst mit festlichen Orgelklängen.

Die Feier in der Kirche ging mit dem sakramentalen Segen,
dem Te Deum und der Einladung zur Agape zu Ende.
Auf dem stimmungsvoll hergerichteten Dorfplatz wurden wir
von weihnachtlicher Musik eines Blechbläserensembles unter
der Leitung von Patrick Unterweger empfangen. 

Eine reichhaltige Agape, wiederum perfekt organisiert von
Gaby Stocker-Waldhuber und unterstützt von vielen fleißigen
Händen aus dem gesamten Seelsorgeraum, lud zum Verweilen
und Genießen ein. Gute Wünsche wurden ausgetauscht und
auf das neue Jahr wurde angestoßen. Ein herzliches Vergelt´s
Gott an alle, die zum Gelingen dieses ganz besonderen Neu-
jahrsauftaktes beigetragen haben

Text: Maria Stocker, Fotos: Astrid Duregger

Am 13. Dezember 2025 fand in der Pfarrkirche Bannberg eine
morgendliche Rorate statt. Diese Messe wurde von den Kin-
dern und Lehrerinnen der Volksschule Klausenberg gestaltet.
Im Anschluss lud das PGR-Team Bannberg alle Gottesdienst-
besucher zu einem Frühstück ins Vereinslokal.

Dieses gemütliche Beisammensein stimmte auf Weihnachten
ein und ist inzwischen zu einem beliebten Treffpunkt im
Advent geworden.

Rorate mit Adventfrühstück in Bannberg

Festmesse und Neujahrsempfang
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Die Sternsinger zogen auch in diesem Jahr durch unsere
Gemeinde, sammelten Spenden für Hilfsprojekte in Tansa-
nia und brachten den Segen zu den Menschen. Im Rahmen
der Sternsingeraktion 2026 wurden Spenden in der Höhe
von rund € 6.320 gesammelt. Ein herzliches Dankeschön
dafür! 

Danke für die freundliche Aufnahme bei den Plätzen, Kirchen
und Kapellen und Häusern. Ein besonderes Dankeschön den
Ministranten, Firmlingen, Betreuern und dem Männer-
chor, allen, die bei dieser Aktion mitgemacht haben. 

Herzliches Vergelt’s Gott allen Spenderinnen und Spendern
sowie allen Menschen, die die Sternsingeraktion unterstützt
haben. 
Die „jungen Sternsinger“ durften als Dankeschön für ihre
engagierte Mitarbeit gemeinsam mit den Sternsingern der
anderen Osttiroler Gemeinden am 17. Jänner einen gemüt-
lichen Kinonachmittag in Lienz erleben. Es war ein gelunge-
ner Kinobesuch, der den Sternsingern viel Freude bereitet hat. 

Sternsingeraktion 2026
Bannberg

Mittewald

von links: Christoph Salcher, Nina Oberlaner, Marco Salcher, Karsten
Davar, Marie Mair, Daniel Salcher

von links: Matthias Mair, Sophia Mair, Karin Weiler, Lukas Mair

von links: Matthias Mair, Sophia Mair, Karin Weiler, Lukas Mair

Assling
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Seppl, wie er liebevoll
genannt wurde, wurde am 7.
Februar 1931 in Villach
geboren. Schon als Baby
kam er zu seinen Zieheltern
nach Bichl zu Teirla. Dort
ist er aufgewachsen, dort
war sein Zuhause – ein Ort,
von dem er immer gerne
erzählte. Dort war er glück-
lich. Vielleicht hat ihn
genau das zu dem Menschen
gemacht, der er war: boden-
ständig, fleißig und mit bei-
den Beinen fest im Leben
stehend.
In jungen Jahren lernte er
unsere Oma, seine geliebte

Frau, die Tschicker Loise kennen, die er 1959 heiratete.
Gemeinsam schufen sie sich ein Eigenheim in Thal-Wilfern.
Fünf Töchter folgten: Hilde, Brigitte, Maria, Rosi und Edith.
Und dann durften sie sich über ihren Sohn Walter freuen.
Gemeinsam mit den Felders unter einem Dach verbrachte die
Familie viele schöne, lustige und ereignisreiche Jahre. Es war
immer Leben im Haus. Opa war bis zu seiner Pensionierung
beim Baubezirksamt Lienz tätig, zuvor arbeitete er bei mehre-
ren Firmen in Assling. In dieser Zeit eignete er sich ein enor-
mes Fachwissen an, das er gerne und mit Leidenschaft weiter-
gab – vor allem an seinen Sohn Walter. Wenn Opa etwas nicht
passte, sprach er es offen an, manchmal auch sehr rechthabe-
risch. Doch bei Holzarbeiten machte ihm so schnell niemand
etwas vor, genauso wie bei seiner zweiten großen Leiden-
schaft: dem Speck machen. Aus Holz konnte Opa etwas Blei-
bendes schaffen – z. B. seine Bänke. Diese waren nicht ein-
fach nur Sitzplätze, sondern Treffpunkte, Orte für Gespräche
mit Familie und Nachbarn, Orte des Zusammenkommens.
Und genau dort konnte man ihn bei Besuchen oft antreffen –
mit einem festen Händedruck zur Begrüßung und ehrlichem
Interesse an seinem Gegenüber. Opa war ein sehr wissbegieri-
ger und vielfältig interessierter Mensch. Er wollte wissen, was
rund um Thal passierte. So kam es schon vor, dass z.B. sonn-
tags frühmorgens bei seinem Enkel Fabian das Tele-
fon klingelte: „Fabian, wos woa gestern los beim
Fuisboll? Hom se woll wos damocht?“
Mit kurzen Antworten gab er sich selten zufrieden. Er
wollte alles ganz genau wissen – am liebsten mit vie-
len Details. Opa liebte die Alm und die Berge,
besonders seinen Hausberg, den „Feuer am Bühel“.
Beim Aufstellen vom Kreuz war er dabei und über
viele Jahre hat er dafür gesorgt, dass es zu Weihnach-
ten und Herz Jesu leuchtet.
Jeder, der unseren Opa gut kannte, weiß, wie gerne er
Feste gefeiert und dabei gesungen hat. Der von ihm
geliebte Jodler durfte bei keinem Zusammenkommen
fehlen. Und den Andachtsjodler haben wir ihm zur
Ehre auch an seinem Sterbebett im Altenheim gesun-
gen. Sein großer Wunsch, noch einmal nach Hause

zu kommen – zu „Mame“, wie er immer sagte – war ihm leider
nicht mehr vergönnt. Am 9. Jänner ist er friedlich im Kreise
der Familie eingeschlafen.
Lieber Opa, sechs Kinder, elf Enkel und fünf Urenkel – und
jeder von uns hat deine Aufmerksamkeit und deine Liebe
gespürt.
Du warst ein lustiger Opa, hast viele Lebensgeschichten
erzählt und immer herzlich gelacht. Und wenn man dir die
Hand gegeben hat, dann hat man gespürt, wie wichtig dir das
Zusammenkommen war. In den letzten Jahren musstest du
zwei deiner Töchter, Brigitte und Maria, gehen lassen – ein
Schmerz, den man kaum in Worte fassen kann. Und trotzdem
hast du gemeinsam mit Oma diese schwere Zeit getragen: still,
stark, aber immer zusammen. 
Nun bist du bei deinen beiden Töchtern. Ein Gedanke, der uns
zumindest ein wenig Trost spendet. Opa, es fällt uns allen sehr
schwer, Abschied von dir zu nehmen. Weil du nicht nur ein
toller Uropa, Opa, Papa und Ehemann warst, sondern der
Mittelpunkt unserer Familie. Aber du bleibst da. In unseren
Erinnerungen. In den Geschichten, die wir weitererzählen. In
jedem Händedruck, der ein bisschen fester ist als sonst. Und in
dem Gefühl von Familie, das du uns hinterlassen hast. Du
fehlst. Und du bleibst. Ruhe in Frieden.                Familie Huber

Gedenken an Josef Huber „Teirla Seppl“

„Die ACHSE“: nächste Ausgabe
Redaktionsschluss:

Do., 23.04.2026

Erscheinungsdatum:
Do., 30.04.2026

Beiträge können jederzeit an die Schriftleitung unter 
achse@assling.at gemailt werden.
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Ein alter Schrank, eine Schachtel oder Kiste auf dem Dach-
boden oder in der Abstellkammer enthält oft Gegenstände
oder Fotos, von denen heute niemand etwas weiß.
Besonders spannend sind wohl Fotos. Leider sind sie selten
beschriftet und die Nachkommen rätseln: Wer ist wohl dieses
hübsche Braut-
paar oder diese
oder jene Gruppe
von Menschen,
die auf dem Bild
in froher Runde
beisammensitzen.

Wer sind wohl
diese beiden Leu-
te, die der Foto-
graf so hübsch
ablichtete?

Wenn sie jemand
erkennt, freuen
wir uns über eine
Nachricht an die
ACHSE.

Onleihe Tirol 
Die Onleihe e-Book Tirol
(https://www.onleihe.com/tirol) steht
den eingetragenen Leser:innen unserer
Bücherei kostenlos zur Verfügung und
bietet eine große Auswahl an e-Books,

e-Magazinen, Hörbüchern und mehr. 
Am 2. März 2026wird die derzeitige Version der Onleihe
Tirol auf die Onleihe 3 umgestelltund ist für einige Stunden
nicht verfügbar.

WICHTIG:
�•�� Die Onleihe 3 funktioniert im Prinzip gleich wie
die Onleihe 2: Man kann die Onleihe auf Smartpho-
nes, E-Readern und dem PC nutzen.

�•�� Die Anmeldung mit bisherigem Benutzernamen
und bisherigem Passwort bleibt gleich. Ihr müsst
euch nur einmal neu anmelden.

�•�� Ausleihen, Vormerkungen und Merklisten blei-
ben erhalten.

�•�� Neu: Die Auswahl, wie viele Tage man einen
Titel ausleihen möchte, entfällt. Es wird immer für 21
Tage ausgeliehen, weil man ohnehin alle Titel (auch
Hörbücher) jederzeit zurückgeben kann.

Am 17. Jänner 2026 fand unser Volkstanzball statt und
viele Besucherinnen und Besucher sorgten für eine tolle
Stimmung.

Für die passende musikalische Unterhaltung sorgten DIE
KLAUSBERGA aus Südtirol und brachten die Tanzfläche
zum Beben. Es wurde fleißig getanzt, gelacht und gefeiert.
Besonders gefreut haben wir uns über die Südtiroler Gast-
volkstanzgruppe aus Luttach, die mit ihren Auftritten den
Abend bereicherte. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die dabei waren und zum
Gelingen dieses schönen Abends beigetragen haben!

Barbara Kollreider, Schriftführerin 

Onleihe Tirol Wer kennt dieses Brautpaar?

VTG Assling: Volkstanzball 2026
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Wettergeschehen 2024/25

Standort der Wetterstation: Thal-Wilfern 25, Tel. 0664/73516006
von 17. November bis 26.Jänner keine Sonne, 

Sommertag:höchste Tagestemperatur über 25°C
Tropentag: höchste Tagestemperatur über 30°C
Frosttag: niedrigste Tagestemperatur unter 0°C
Eistag: höchste Tagestemperatur unter 0°C (Thermometer „geht nie ins Plus“)

Die ACHSE bedankt sich herzlich bei
Franz Niederwieser für die Zurverfü-
gungstellung der Messwerte seiner
Wetterstation und die Aufbereitung
der Daten für diese Seite!
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Lesermeinung: Denkanstöße zum Windpark Assling - Compedal

Ich, Christoph Unterweger, gebürtiger Asslinger und
Jahrzehnte lang als Unternehmer tätig, jetzt pendelnder
Penionist zwischen Osttirol und dem Burgenland, möchte
zum Thema Windpark Compedal einige Denkanstöße
bringen:

�• �� TIWAG Vorstand Michael Kraxner schreibt in der
TT vom 28.01.2026:

in Tirol steht noch kein einziges Windrad
die Landespolitik hätte das gerne
warum engagiert sich die Tiwag nicht?

die Windkraft ist winterlastig und passt 
wunderbar ins Portfolio der TIWAG
TIWAG sondiert zur Zeit intensiv in Ost
österreich und Norddeutschland
Windkraft ist in Ostösterreich größer und 
die Durchsetzung schneller und einfacher,
es wäre ökonomisch nicht gescheit, wenn 
die TIWAG Kompetenzen aufbaut, um am 
Ende dann vielleicht 10 Windräder in Tirol 
zu betreiben.
Die Beteiligung an einem großen Partner, 
der im großen Stil ausschreibt, ergibt dies 
einen wesentlich günstigeren Energiepreis.
TIWAG plant, dies noch dieses Jahr in Ost
österreich oder Deutschland umzusetzen.

�• �� Am 9. März 2022 hat Josef Geisler noch gesagt:
In Tirol müssten massive Eingriffe im Hochgebirge 
gemacht werden  
sehr kostenaufwendig
deshalb Windkraft zwar möglich, aber wirtschaftlich
wenig sinnvoll!

�• �� Heute will die Tiroler Politik unbedingt Windräder
auf unseren Bergen forcieren - warum??
Bei der Planung haben die Compedaler Windkraftbetreiber
von einer Investitionssumme von € 60 Mio. gesprochen ohne
Bauindexsteigerung. Im Burgenland hätten diese Windräder
max. € 40 Mio. gekostet: Kostenersparnis ca. 20 Mio. Euro.

�• �� Windkrafträder sind zur Zeit ca. alle 20 Jahre zu
erneuern!
z.B. wurden in Parndorf, Burgenland, 2023 14 Stück 20 Jahre
alte Windräder abgebaut und durch 7 neue, größere mit mehr
Leistung ersetzt.
Gesamtkosten für Ab- und Neubau € 45Mio.
Partner: Ökostrom AG, Greenpeace Energy, Stadtwerke Hart-
berg, Erste Bank
Der größte Windpark Österreichs ist im Burgenland in der
Zurndorfer- Parndorfer Platte, wo bereits hunderte Windräder
stehen und es werden fast täglich mehr, wie man sieht, mit
verschiedensten Beteiligungen.

Die TIWAG, unsere Landesgesellschaft, hat es erkannt, dass
eine Beteiligung in diesen großen Windkraftgebieten sehr
sinnvoll und auch erfolgversprechend und kostensparend ist.

Die Tiroler Landesregierung, auch Teilhaber der TIWAG,
die Gemeinde Assling und das E-Werk Assling wollen das
nicht verstehen bzw. wahrhaben.

Wo bleibt das wirtschaftliche Denken?
Wo bleibt die Vernunft, mit der Natur sorgsam umzugehen?
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Wunderwerk Autophagie

Wie durch Fasten aus Zellmüll
Energie und Baustoff für neue
Zellen wird

Was alt oder kaputt ist, werfen wir beim Aufräumen in einen
Müllbeutel oder die Abfalltonne. Einzelteile oder Rohstoffe
werden dann soweit wie möglich wiederverwertet – oder
zumindest wird ihre Verbrennungsenergie genutzt.
Solche Recycling-Prozesse beherrscht die Natur in Perfektion.
Sie gibt nichts verloren und gewinnt in Kreisläufen große Tei-
le der Ausgangsstoffe zurück. Auch unser Körper hat ein sol-
ches Recyclingprogramm: die Autophagieoder auch Auto-
phagozytose.

Genauer gesagt läuft dieses Programm dauernd in unseren
Zellen ab. Mit Autophagie räumen wir uns selber auf und
beseitigen Altes und Fehlerhaftes. Das gibt uns neues Bauma-
terial und neue Energierohstoffe, hält uns funktionstüchtig und
schützt den gesamten Organismus vor Krankheiten.

Der Begriff Autophagie ist aus dem Altgriechischen abgeleitet
und bedeutet soviel wie „sich selbst verdauen“. Für die Erfor-
schung dieses Prozesses in der Zelle gab es bereits zwei
Nobelpreise. Den ersten bekam 1974 der Belgier Christian de
Duve für die Entdeckung der Lysosomen: Das sind mit Enzy-
men gefüllte Bläschen, die zelleigenes und auch zellfremdes
Material verdauen. De Duve prägte auch den Begriff der Auto-
phagie. Was genau in der Zelle vor sich geht und was das für
die Gesundheit des menschlichen Organismus bedeutet, das
beschrieb der Japaner Yoshinori Ohsumi. Er bekam dafür
2016 den Nobelpreis.

Zur Beseitigung schädlicher, fehlerhafter, alter oder geschä-
digter Strukturen aktiviert die Zelle einen Stoffwechselpro-
zess, der Autophagie oder Autophagozytose genannt wird.
Dafür lässt sie im Zellinneren eine Doppelmembran wachsen,
die gezielt die entsprechenden Eiweiße, Lipide, Teilstücke
oder ganze Zellstrukturen (beispielsweise geschädigte Mit-
ochondrien) einfängt und umschließt – es entsteht ein Auto-
phagosom. Das Autophagosom verschmilzt mit einem Lyso-
som (ein zellulärer Behälter, gefüllt mit Enzymen) zu einem
Autophagolysosom. Dessen Enzyme zerlegen die eingefange-
nen Strukturen in ihre Bausteine. Sie werden an das Zellinnere
abgegeben und stehen damit wieder für den Bau von Kompo-
nenten zur Strukturbildung oder Energieversorgung zur Verfü-
gung. Nach getaner Arbeit verdaut sich das Autophagolyso-
som selbst. 
Mit der Autophagie stellen unsere Zellen ein Gleichgewicht
zwischen alten, beschädigten und neuen Strukturen her. Sie ist

eine Art zelleigene Überlebensstrategie und eine Abkürzung
zur Zellerneuerung. Da sie innerhalb der bestehenden Zelle
abläuft, ist sie schneller als die Neubildung ganzer Zellen und
Organstrukturen. Die Fähigkeit zur Autophagie ist vor allem
für sehr langlebige Zellen in hochspezialisierten Geweben wie
dem Gehirn oder dem Herzen wichtig. Denn wer länger lebt
produziert auch mehr Abfälle. Ohne reibungslose Entsorgung
häuft sich der Abfall allmählich zu störenden Müllbergen an.
Eine funktionierende Autophagie beugt diesen Müllbergen in
der Zelle vor. Sie ist wie Anti-Aging für den Körper und
schützt ihn vor altersbedingten Erkrankungen. Mit ihrer Fähig-
keit, Krankheitserreger oder Fremdeiweiße unschädlich zu
machen, die in die Zelle eingedrungen sind, hat sie zudem eine
wichtige Rolle in der Immunabwehr.

Aktivierung der Autophagie durch Fasten
Die Selbstreinigung der Zelle mithilfe der Autophagie läuft
insbesondere dann auf Hochtouren, wenn der Bedarf des Kör-
pers an Nährstoffen größer ist als seine Versorgung über die
Nahrung. Dann greift er auf Energiereserven in seinen eigenen
Zellen zurück. Die Zellen bauen ab, was sie nicht mehr brau-
chen um ihr Überleben zu sichern und befreien sich durch die-
sen „Hausputz“ auch von Abfall, der potentiell krank machen
kann. Diese Situation kann aktiv durch Sport und vor allem
durch Fasten herbeigeführt werden. Diese Erkenntnis ent-
spricht dem Begriff „Heilfasten“, der dem bewussten Verzicht
auf Nahrungsaufnahme eine reinigende Wirkung zuschreibt.
In jüngerer Zeit hat sich das Intervallfasten zum Ernährungs-
trend entwickelt. Dabei wird bewusst für eine mehrstündige
Zeit (mindestens 16 Stunden) auf Nahrungsaufnahme verzich-
tet. Fasten regt den Körper an, auch mit Hilfe der Autophagie,
auf eigene Energiereserven zurückzugreifen – und damit seine
Zellerneuerung zu aktivieren.

Mit zunehmendem Alter schwindet jedoch die Fähigkeit des
Körpers zur Autophagie. In jüngster Zeit wird die damit nach-
lassende Selbstreinigung der Zellen mit altersbedingten
Krankheiten wie Krebs, der Ansammlung von Amyloidpla-
ques bei Demenz sowie Herz und Stoffwechselerkrankungen
in Verbindung gebracht. Die Ankurbelung des Selbstheilungs-
prozesses durch Fasten gilt als wirksames Mittel zur Verlänge-
rung des Lebens und kann auch altersbedingten Erkrankungen
vorbeugen.

Doch Fasten ist nicht für alle geeignet und manche Personen-
gruppen sollten aus gesundheitlichen Gründen nicht fasten,
wie etwa Minderjährige, sehr alte Menschen, Schwangere
oder stillende Mütter. Deshalb sucht man nach Wirkstoffen,
die die molekularen Effekte des Fastens simulieren, indem sie
jene molekulare Antwort auslösen, die beim Fasten passiert –
zumindest zum Teil, völlig ersetzen kann man die Nahrungs-
karenz nicht. Fündig geworden ist man bei verschiedenen
Früchten und Pflanzen. Resveratroletwa, das sich in der Scha-

Die Seite für die Gesundheit
mit Doktor Adelbert Bachlechner

Fortsetzung nächste Seite oben 
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Starkes Starterfeld beim Compedal Tourenlauf

146 Frauen und Männer nahmen den 17. Compedal Tou-
renlauf in Assling in Angriff. 1.100 Höhenmeter in der
Rennklasse und 620 in der Hobbyklasse verlangten den
Teilnehmenden viel ab.

Bereits zum 17. Mal führte die Strecke von der Talstation des
Compedal-Schilifts hinauf zur Compedal Skihütte. 151 Mel-
dungen gingen bei der Sport Union Compedal ein, 146 Frauen
und Männer standen am Samstagvormittag tatsächlich am
Start – rund die Hälfte mehr als im schneearmen Vorjahr. Gut
50 Zentimeter Neuschnee in der Woche zuvor sorgten für
beste Verhältnisse und spürbar mehr Andrang.

Vertical und Individual fordern alles
Der Vertical-Bewerb (Jahrgänge 1946 bis 2011) über 620
Höhenmeter und 2,3 Kilometer entwickelte sich zu einem pak-
kenden Rennen. Vorjahressieger Matthias Klocker (Union
Raika Lienz, 26.52 Min) setzte sich erneut durch und verwies
Manuel Vergeiner (dolomite.bike, 26.58 Min) sowie Harald
Oberkofler (SV Dölsach, 27.32 Min) auf die Plätze. Bei den
Damen stellte sich mit Gerda Unterscheider (vereinslos) nur
eine Athletin der Herausforderung des steilen Anstiegs – sie
bewältigte ihn in 40.25 Minuten.
Der klassische Individual-Bewerb führte über 1.100 Höhen-
meter und 7,2 Kilometer. Gefordert war dabei nicht nur berg-
auf, denn die Strecke war mit drei technisch anspruchsvollen
Abfahrten gespickt, darunter eine 2,5 Kilometer lange Passage
vor dem letzten Anstieg. Mehrmals führte die Route an der
Skihütte vorbei, Zielpunkt und Drehscheibe des Events – das
sorgte zusätzlich für Spannung beim Publikum. In der Klasse
Herren Senior (1981–2005) lagen die Topläufer innerhalb
einer Minute. Johannes Walder (vereinslos, 1.05.44 Std)
gewann das enge Rennen mit der Tagesbestzeit. Dahinter folg-
ten Markus Brunner (dolomite.bike, 1.06.04 Std) und Patrick
Köck (Sport Union Raiba Kartitsch, 1.06.51 Std).

le von Weintrauben befindet, stößt die Autophagie an. Ein
anderer Stoff ist Spermidin, dass die Zellen konstant selbst
produzieren, das aber auch in Lebensmitteln wie Weizenkei-
men, gereiftem Käse, Pilzen oder Hülsenfrüchtenenthalten
ist. In Tierversuchen führen diese Substanzen zu einer verlän-
gerten Lebensspanne und verbesserter Gesundheit im Alter.
Diese gesundheitlichen Effekte werden genauso auch beim
Menschen nachgewiesen. 
Wie gut das regelmäßige Anstoßen der Autophagie tatsächlich
gesundheitlich wirkt, wird weiter erforscht und man setzt gro-
ße Hoffnung daran, etwa zur Vorbeugung neurodegenerativer
und kardiovaskulärer Erkrankungen. Die Vorstellung, dass der
Körper seinen eigenen „Abfall“ so elegant verwertet, dass
davon die Gesundheit sogar profitiert, ist auf jeden Fall erfreulich.

Fortsetzung: Die Seite für die Gesundheit

Aus dem heimischen Sportgeschehen

Ziel- und Angelpunkt des Asslinger Tourenlaufs ist die Compedal Ski-
hütte. Die Strecke führte mehrmals direkt daran vorbei.

Die Sieger in der Klasse „Individual Herren Masters“ (1946–1980):
Andreas Wilscher (2., LSC Rennweg), Hermann Webhofer (1., Rott-
weiler Gaimberg) und Robert Mair (3., Union Raika Compedal).Fortsetzung nächste Seite
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Bei den Damen zeigte Ina Forchthammer ihre Klasse. Siesieg-
te in 1:22.22,01 vor Antonia Winkler. In der Masters Klasse
(1946 bis 1980) hatte Hermann Webhofer(Rotweiler Gaim-
berg, 1:22.28,81) gegenüber Andreas Wilscher (LSC Renn-
weg, 1:24.51,58) und Robert Mair (Union Raika Compedal,
1:32.37,01) dies Nase vorn. Eine sehr starke Zeit von
1:18.14,01 lief Johannes Unterasinger, einziger Starter der
Klasse Individual Herren, Cadet und Junior männlich (2006
bis 2011).

Mittelwertung als Publikumsmagnet
Ein Highlight war erneut die Mittelwertung der Hobbyklasse
auf der Vertical-Strecke. 110 Namen scheinen in der Ergebnis-
liste auf. Entscheidend war hier nicht die schnellste Zeit, son-
dern die möglichst genaue Annäherung an die Durchschnitts-
zeit von 1:13:55 Stunden. Am nächsten kam Xenia Lexer
(Lexerfamily, 1:14:19 Std), die nur 24 Sekunden abwich.
Dahinter reihten sich Dietmar Mairer (vereinslos, 1:14:26 Std)
und Nick Lexer (Lexerfamily, 1:13:22 Std).

Werbung für den Tourenlauf
Im Vorfeld war in vielen sozialen Medien augenzwinkernd
vom „Team Thermoskanne“ und vom „Team Tempoanzug“
die Rede – ein Anreiz für Teilnehmende aller Alters-, und
Leistungsklassen. Viele sprachen am Ende von „Werbung für
den Skitourensport“. Gelobt wurden die abwechslungsreiche
Streckenführung, bestens präparierte Abschnitte und die rei-
bungslose Organisation.
Der Compedal Tourenlauf ist Teil der Skibo Osttirol Serie, bei
der es gilt, über den Winter hinweg Höhenmeter zu sammeln.
Nach Absagen in Kals und am Zettersfeld konnte der Lauf in
Assling, wie schon eine Woche zuvor der Tristacher Nachttou-
renlauf, durchgeführt werden. „Ein perfekter Tag – und vor
allem unfallfrei“, resümierte Sektionsleiter Florian Vergeiner.
Auch Obmann Konrad Jungmann sprach von einer gelunge-
nen 17. Auflage und hob den Einsatz der zahlreichen Helfer
hervor. 

Die Siegerehrung auf der Terrasse der Compedal Skihütte
sowie ein geselliges Beisammensein bei zünftiger Kost und
ebensolcher Musik rundeten den Compedal Tourenlauf stim-
mig ab.                                           Franz Kirchmair/Osttiroler Bote

Fortsetzung: Aus dem heimischen Sportgeschehen

Die Schnellsten in der Klasse „Individual Herren Senior“ (1981–2005):
Markus Brunner (2.), Johannes Walder (1.) und Patrick Köck (3.). Die
Siegerschecks überreichten Sportobmann Konrad Jungmann (l.) und
Sektionsleiter Florian Vergeiner.

Schon Tradition haben mittlerweile die kunstvollen Schneeskulturen,
die Christoph Gatterer jeden Winter schafft.

Die Mittelwertung steht bei den Hobbyläufern hoch im Kurs – sie bie-
tet auch weniger Ehrgeizigen eine realistische Siegeschance.
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Kindergarten Assling
„Winterzeit…“
„Es schneit, es schneit“ – anders als im letzten Winter, durften
sich die Kindergartenkinder heuer bereits schon mehrfach
über Einiges an Schnee freuen. Wir konnten es kaum erwarten
unsere Kindergartenpatschen gegen Eislaufschuhe einzutau-
schen um gemeinsam mit Tolly Turnmaus draußen auf dem
TOLL hergerichteten Eislaufplatz herumzutoben. DANKE für
die ganze Mühe – die Kinder lieben es!
Tolly Turnmaus ist das Kuscheltier zu unserem Jahresthema
und darf natürlich nirgendwo fehlen. Und damit Tolly auch ja
keine kalten Pfoten bekommt oder sich verkühlt, haben sich´s
die Kinder nicht nehmen lassen und ihr sogar warme Socken,
einen Schal und eine Jacke gestrickt und genäht – ihr seid ein-
fach die Besten!

„Wenn Willi Bürstl kommt, freuen sich alle!“ 

Jemand, der in unserem Kindergarten genauso wenig fehlen
darf, ist Frau Inge Egger. Mehrmals im Jahr kommt sie –
zusammen mit ihrer Handpuppe Willi Bürstl – zu uns in den
Kindergarten und lässt verschiedene Geschichten zum Thema
„Zähneputzen“ zum Leben erwachen. Durch ihre fröhliche
und enthusiastische Art und Weise zeigt sie den Kindern
bereits in diesem Alter, wie wichtig es ist, stets brav die Zähne
zu putzen. 

„UNION - TURNEINHEIT mit CARINA…“
Mittwochs, wenn es heißt „heute kommt die Carina“ fangen
die Augen der Kinder immer direkt an zu leuchten und ehe
man sich versieht, haben die ersten auch schon ihre Turnpat-
schen in der Hand und können es kaum erwarten. Neben vie-
len lustigen Spielen warten auch stets tolle Bewegungsland-
schaften auf unsere Turnmäuse. Jede Stunde ist super
abwechslungsreich gestaltet und fördert verschiedene Fähig-
keiten, wie beispielsweise das Gleichgewicht, die Hand-Auge-
Koordination oder die Reaktionsfähigkeit. Kurz und knapp:
Jede Stunde ist ein Highlight für die Kinder!

„FASCHING…“ – ein Tag, an dem jeder einfach alles sein
kann. 
Ein Tag an dem Dinosaurier mit Feen spielen, Polizisten Ein-
hörnern nachjagen und Zauberer und Hexen draußen mit
einem Alpaka herumtoben. Bereits vor den Semesterferien
wurde der Kindergarten mit bunten Girlanden geschmückt,
Konfettikanonen gebastelt und sich laut über die verschiede-
nen Kostüme ausgetauscht.

Asslinger Kindergärten und Schulen berichten
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Es wurde super viel gelacht und getanzt – vor allem bei den
gemeinsamen Tanz- und Singstunden mit den Volksschulkin-
dern. 
Am Faschingsdienstag erlebten die Kinder das Thema
„Fasching“ dann mit allen Sinnen … egal ob bei lustigen Spie-
len, kleinen Aufgaben oder dann beim traditionellen
Faschingsumzug, bei dem natürlich auch die Volksschulkinder
und die Eltern nicht fehlen durften. Was genauso wenig fehlen
durfte, waren die verrückten Lieder, die Konfettiluftballons
und die verschiedenen Stationen, an denen wir auch heuer
wieder Halt machen durften. 

Speziell auf die Spielestation bei „unserer Sonja“ freuen wir
uns jedes Jahr mit am meisten! ? DANKE Sonja!
Und was rundet eine fröhliche und kunterbunte Faschingszeit
am besten ab?

Richtig! Ein superleckerer, spendierter Faschingskrapfen und
ein gemeinsames Abschlussfoto!

Kindergarten Klausenberg
Hurra, es schneit!

Das Jahreszeiten-lied „Es war eine Mutter“ hat uns nach den
Weihnachtsferien einige Zeit lang begleitet. Da wir im Jänner
vier Geburtstagskinder hatten, war es für alle spannend zu
schauen, wer in welcher Jahreszeit Geburtstag feiert. Passend
zum Winter kam dann im Jänner Gott sei Dank dann noch eine
Portion Schnee und und so konnten wir endlich unser Schnee-
gewand anziehen. Egal ob rutschen, Schnee schaufeln,
Schneeengel machen oder eine Schneeballschlacht machen,
wir hatten sehr viel Spaß im Schnee. Schneemann wurde zwar
keiner gebaut, dafür aber einer gebastelt. Und dieser ist ganz
toll, denn er ist aus Holz und kann nicht schmelzen!

1,2,3,4 der Fasching ist jetzt hier
Noch vor den Semesterferien wurde es bunt, in unserem Grup-
penraum. Neben Girlanden bastelten wir auch Clowns, die nun
zu Hause praktische Stiftehalter sind. Auch eine lustige Turn-
stunde mit Sonnenbrillen hat uns besonders Spaß gemacht.
Am Faschingsdienstag war es dann wieder soweit und alle
Kinder durften verkleidet in den Kindergarten kommen. Egal
ob Hase, Prinzessin, Polizist oder Indianer, viele tolle Kostü-
me konnten wir bewundern.

Gemeinsam mit den Schulkindern wurde gesungen, gespielt,
gebastelt und gelacht. Natürlich gab es auch  eine gemeinsame
Jause mit Faschingskrapfen. Vielen Dank dem EWA für die
Krapfen.
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Kindergarten Mittewald
Rutschblattlfahrn
Angeregt von der Gunst von Frau Holle
zog es uns nach draußen zum Rutsch-
blattl fahren. Die Freude der Kinder war
groß und so war es ein rundum gelunge-
ner Vormittag für uns alle.

Eislaufen
In Mittewald haben wir das Glück,
direkt hinter dem Schulgebäude einen
Eislaufplatz zu haben. So konnten die
Kinder einen winterlichen Vormittag am
Eis verbringen und mit viel Freude ihre
Runden drehen. 

Projektarbeit von Jörg Haberfellner
Jörg Haberfellner absolvierte sein Prak-
tikum bei uns im Kindergarten Mitte-
wald. Zum Abschluss gestaltete er seine
Projektarbeit zum Thema: „Unser Son-
nensystem“, in der er den Kindern die

Sonne und ihre Planeten auf besonders
kindergerechter und feinfühliger Weise
näherbrachte. Er verstand es, die Kinder
zum Staunen zu bringen und ihr Interes-
se zu wecken. Zum Abschluss gestaltete
er mit den Kindern ein kleines darstel-
lendes Spiel. Mit einer gemeinsam geba-
stelten Rakete flogen sie zu den einzel-
nen Planeten und sammelten dort
Gesteinsproben. Die gelungene Auffüh-
rung durften auch die Volksschulkinder
mit großer Freude miterleben.

Fasching
Am Rosenmontag luden wir die Kinder
zu einem besonderen Turnen ein. Die
Kinder durften entweder schon in der
Früh im Pyjama in den Kindergarten
kommen oder diesen später als Turnge-
wand anziehen. Im Turnsaal erwarteten
sie viele abwechslungsreiche Bewe-
gungsstationen mit lustigen Spielen und
jede Menge Spaß.
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Kindergarten Thal
DURCH EIGENES TUN zum STAU-
NEN kommen
Frau Holle hatte uns heuer doch noch
mit Schnee überrascht und wir vergnü-
gen uns so oft wie möglich in unserem
Garten bei rutschen, puddeln und
Schneemann bauen. Auch Väterchen
Frost hatte uns länger im Griff und wir
nutzten gleich die kalte Zeit, um Eisbil-
der mit den Kindern zu gestalten. Wir
konnten staunen, wie die Natur Wasser
zu Eis werden lässt. Besonders lustig
fanden wir das Einfärben der Bilder mit
grüner Lebensmittelfarbe.

Inspiriert von der Natur gestaltete auch
jedes Kind für sich ganz individuell
einen kleinen Schneemann aus Pappma-
schee. Schon die Vorarbeit für die Form-
masse für unsere „kalten Gesellen“
erforderte viel Geschick und Ausdauer.

Ganz besonders lustig
war dann das Anrühren
der Masse mit dem gro-
ßen Mixer. Viel
Geschicklichkeit erfor-
derte auch das Formen
der Körperteile. Wäh-
rend der Trockenphasen
wurde unsere Geduld
ganz schön auf die Pro-
be gestellt. Dann noch
individuell anmalen und
fertig war unser kleiner
Freund. Wir staunten
alle nicht schlecht, wie
viele Arbeitsschritte
hierzu nötig waren. Und
so durften wir ausklin-
gend für unseren
Schneemann das Lied:
“Im Garten steht ein
Schneemann“ singen
und im Kreisspiel aus-
spielen.

Zudem übten sich unsere ältesten Kinder
beim „Handarbeiten“ schon mal in Aus-
dauer und Geschick. Durch Umwickeln
eines Kartonringes mit Wolle und Nadel
entstand ein kugelrunder Wollpommel.
Mit großem Eifer, Begeisterung und
Staunen wurde der „Werdegang“ vom
flachen Wollkreis zum kugelrunden,
wuscheligen Fantasie-Exemplar erlebt,
welches noch ganz individuell gestaltet
werden konnte.
Mit der Pustetechnik und Pappteller
Clown boten wir unseren Kindern noch
zwei zusätzliche spannende und lustige
Techniken zum Ausprobieren. Bei der
Pustetechnik konnte man durch Wegpu-
sten von Wasserfarben lustige Haare auf
einen gemalten Kopf zaubern. Unser
Pappteller Clown bekam ein lustiges
Gesicht und bunte Wollhaare auf den
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Kopf. Volle Konzentration und Genauigkeit war beim Abmes-
sen des Wollfadens gefragt.  Zusätzlich erhielt der Clown noch
einen farbenprächtigen Körper aus Krepppapier.  
Durch dieses Angebot an vielfältigen Techniken und Materia-
lien hatten unsere Kindergartenkinder die Möglichkeit, die
Faschingszeit spannend und abwechslungsreich im Tun selber
zu gestalten. Natürlich kam auch die Fröhlichkeit, das Lachen
und der Spaß nicht zu kurz. Durch lustige Lieder, Tänze, Ver-
kleidungen und Sketches wurde diese einmalige Zeit ganz
intensiv erlebt.

Gemeinsamer Schitag allerAsslinger
Volksschulen

Tolle Schitage beim Asslinger Schilift
Knapp 90 Kinder aus den Volksschulen Assling, Thal, Mitte-
wald und Klausenberg durften am Donnerstag und Freitag
nach den Weihnachtsferien (08. und 09.01.2026) die Schulta-
sche mit der Schiausrüstung tauschen. Voller Vorfreude ver-
sammelten sich die Kinder beim Asslinger Schilift, wo alle
zuerst einmal bunt durcheinandergemischt je nach Können in
Gruppen eingeteilt wurden.

Einige Kinder standen überhaupt zum ersten Mal auf Skiern,
konnten schließlich trotzdem dank der großartigen Unterstüt-
zung der Schilehrer sogar beim Lift fahren. Für die ganz flot-
ten Flitzer wurde ein Transport auf die Schihütte organisiert
und der Rodelweg als Piste genutzt. Und für alle stand der
bestens präparierte Zielhang zur Verfügung. Ob eisige Kälte
oder Schneefall – die Kinder waren voll im Einsatz und genos-

sen die gemeinsamen
Schitage sehr. Froh
waren alle, im war-
men Bärenwirt Pause
machen und sich bei
einer Jause von der
Sportunion gespon-
sert stärken zu kön-
nen. Zudem hatten
fleißige Mamas
gebacken, sodass es
ein ganzes Buffet zur
Auswahl gab. 
Diese Schitage in
Assling haben ja
schon lange Tradi-
tion, und immer wie-
der kann man allen,
die da zum Gelingen zusammen helfen, ganz ein großes DAN-
KE sagen – Astrid und Stefan mit ihrem Team für Organisa-
tion und Durchführung, der Sportunion für die Schikarten, die
Jause und alle Unterstützung, dem Bärenwirt für das offene
Haus und die Gastfreundschaft, den Eltern fürs Backen,
Bewirten und Kinder liefern und dem Liftteam.

Wir Lehrpersonen – erleichtert, dass sich niemand verletzt hat-
te - waren zum Abschluss von unserem Bürgermeister zum
Mittagessen eingeladen, wofür wir uns ebenfalls herzlich
bedanken. 
Schlussworte von einem Kind (geschrieben ins Freundebuch):
„Mein schönstes Erlebnis: Schitage in Assling“ 

Volksschule Thal
„Zusammenkommen ist ein Beginn, zusammenbleiben ein
Fortschritt, zusammenarbeiten ein Erfolg.“ Henry Ford

Gemeinsam unterwegs – Winter voller Erleb-
nisse an der Volksschule Thal

Wenn wir auf die vergangenen Wochen zurückblicken, dann
sehen wir viele gemeinsame Momente, viel Bewegung,
Lachen und ein starkes Miteinander. Unsere Schulgemein-
schaft war wieder voller Leben – und genau das macht unsere
Volksschule Thal aus.
Sportlich waren wir in diesem Winter schon besonders aktiv.
Beim Eislaufen wurden wir von Marx Michael und Georg
begleitet, die unsere Kinder mit viel Geduld und Freude unter-
stützten. In der Halle wurde gemeinsam mit Edi Badminton
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gespielt – mit so viel Begeisterung, dass ein Team von uns nun
sogar bei einem Turnier antritt.

Ein besonders fröhlicher Höhepunkt war der Faschingsdiens-
tag: Bunt verkleidet zogen wir durchs Dorf, sorgten mit unse-
rem kleinen „Banküberfall“ für viele lachende Gesichter und
wurden bei der UWE Früchteküche herzlich empfangen. Sol-
che Tage zeigen, wie schön es ist, gemeinsam im Dorf mit
dabei zu sein.

Auch auf den Skiern waren wir viel unterwegs. Zusammen mit
der Volksschule Assling verbrachten wir einen wunderbaren
Skitag in Riedam LANA-Lift, und sogar ein Tag am Thurn-
taler war möglich. Dass wir solche Erlebnisse teilen dürfen,
verdanken wir vor allem der sensationellen Unterstützung
unserer Eltern – dafür sagen wir ein herzliches Dankeschön!
Mit der VS Assling und der VS Klausenberg durften wir
außerdem die weiterführenden Schulenkennenlernen. Beim
Besuch des Gymnasiums Lienz und der MS Lienz Nord konn-
ten unsere Kinder erste Eindrücke sammeln. Nun beginnt

langsam eine spannende Zeit, in der sich die Frage stellt, wel-
cher Bildungsweg der richtige sein wird.

Aktuell findet an unserer Schule ein Workshop zum Thema
Mobbing- und Gewaltprävention statt. Dabei geht es um
Respekt, Zusammenhalt und darum, wie wir als Gemeinschaft
gut aufeinander achten können – Werte, die uns besonders
wichtig sind.

Auch im Fach Werken - Technik und Designwird fleißig
gearbeitet: mehrere Gäste besuchen unsere Schule und gestal-
ten gemeinsam mit uns spannende Werkstücke. Dabei wird
ausprobiert, entdeckt und kreativ gedacht.
Unsere vierte Klasse ist bereits mitten in den Vorbereitungen
auf die noch kommenden Schularbeiten und die anstehende
Radfahrprüfung – kleine Schritte auf dem Weg in einen neu-
en Lebensabschnitt.
Wir spüren jeden Tag: Wir sind eine lebendige Schulgemein-
schaft voller Energie. Gemeinsam freuen wir uns auf weitere
kleine Abenteuer, neue Herausforderungen und auf den Früh-
ling, der schon vor der Tür steht.
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Volksschule Assling
Die besten Geschenke macht immer noch Frau Holle. Ob beim
Schifahren, Eislaufen, Rutschblattl fahren oder Schneemann
bauen – Winterfreuden, eine Gaudi.

In der ersten Woche
nach den Weihnachtsfe-
rien trafen wir uns mit
den Schülerinnen, Schü-
lern und Lehrpersonen
der anderen Asslinger
Schulen beim Skilift
Compedal. Dort ver-
brachten wir zwei tolle
Tage beim Schifahren.
In der Jausenpause wur-
den wir im Bärenwirt
von Asslinger Mamas
bestens versorgt – Herz-
lichen Dank an Helga
und Helmut für das
Bereitstellen der Räum-
lichkeiten, an die Sport-
union und die Eltern für
die leckere Jause und an
alle Schilehrerinnen und
Schilehrer, die sich für
uns Zeit genommen

haben. Ein besonderer Dank gilt auch Astrid und Stefan mit
ihrem Team, die uns jedes Jahr aufs Neue diese Schitage
ermöglichen. 
Eine Woche später hieß es Pistengaudi beim Lana Lift in
Oberried.

Gemeinsam mit der Volksschule Thal genossen wir bei
Traumwetter einen weiteren Schitag. Ein Dankeschön an Sil-
via und Josef mit ihrem Team, die immer für einen reibungslo-
sen Ablauf sorgen.
Die 3. und 4. Schulstufe beschäftigt sich bereits seit Schulbe-
ginn mit dem Helfi-Programm des Jugendrotkreuzes. Dort
werden verschiedene Themen wie zum Beispiel „Wiederbele-
bung“ aufgegriffen. Diese wurde gleich praktisch zu den
Anweisungen eines Defibrillatorsgeübt. Ebenso sind die
Schülerinnen und Schüler bestens informiert, wo es in Assling
einen Defibrillator gibt.

Abschließend möchten wir uns noch bei Walter’s Gästehaus
und dem Elektrowerk Assling für die leckeren Brezen und
Faschingskrapfen bedanken.                                   Marlis Maurer
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Volksschule Mittewald

Spaß auf dem Eis
„Jetzt holen wir unsre Eislaufschuh,
und sind am Eislaufplatz schon im Nu.
Wir laufen fröhlich herum im Kreis,
das ist ein Spaß auf dem Eis!“
Wieder durften wir unsere Turnstunden im Jänner und
Februar auf dem Eislaufplatz verbringen. Ein großes Danke-
schön an alle, die diese fröhliche „Eiszeit“ ermöglichen! 

Schitage in Assling und Anras

Am 8. und 9. Jänner 2026 fanden die Volksschul-Schitage
beim Compedallift statt. Trotz wenig Schnee war die Piste
perfekt präpariert und alle hatten viel Spaß. Ein großes Danke-
schön allen, die zum gelungenen Ablauf beigetragen haben!

Am 30. Jänner 2026 fand gemeinsam mit der Volksschule
Anras unser Schitag beim Lana-Lift in Anras statt – ein
gelungener Abschluss der heurigen „Schisaison“.
Bei winterlichen Bedingungen verbrachten wir einen fröh-
lichen Vormittag auf der Piste. 
Ein herzliches Dankeschön gilt den Eltern für die tatkräftige
Unterstützung in allen Belangen sowie der Gemeinde Anras
für die großzügige Jause. Ebenso bedanken wir uns bei allen
fleißigen Helfern vom Lana-Lift.

Faschingsdienstag
Wenn sich in unserer Schule Drachen, Clowns, Prinzessinnen
und Vampire tummeln, dann kann es nur Faschingsdienstag sein.

Gute Laune von oben bis unten stand auf dem Stundenplan.
Gemeinsam mit den Kindergartenkindern wurde fröhlich getanzt,
gelacht und gefeiert. Dabei konnten viele großartige Kostüme
bestaunt werden.

Für eine süße Stärkung sorgten die von den Kiwanis gespendeten
Faschingskrapfen – herzlichen Dank dafür!
Mit lustigen Spielen endete schließlich dieser bunte Vormittag.

Volksschule Klausenberg
Weihnachtsfeier 
Am Montag, 22. Dezember 2025, durften wir uns in der Schu-
le über zahlreiche Gäste freuen – Eltern, Großeltern, Geschwi-
ster waren gekommen, um sich mit Liedern und Weisen auf
die Weihnachtszeit einstimmen zu lassen. Auch unser heuriges
Weihnachtsspiel kam noch einmal zur Aufführung.

Alle Beiträge wurden mit herzlichem Applaus belohnt, worü-
ber sich die Kinder sehr freuten. Zum anschließenden gemüt-
lichen Beisammensein hatten alle Eltern zusammen geholfen,
sodass ein ganzes Buffet zum Zugreifen einlud, was von Groß
und Klein auch gerne genutzt wurde. DANKE allen fürs Kom-
men, Mitfeiern und Mithelfen bei dieser feinen Weihnachts-
feier.

Viel Spaß auf dem Eis – eine besondere Turnstunde 
Die Kinder der VS Klausenberg waren wieder sportlich unter-
wegs: Statt in der Halle ging es diesmal aufs Eis! Mit viel
Begeisterung drehten die Kinder ihre Runden und hatten dabei
jede Menge Spaß.
Ein großes Dankeschön an Sepp und Christian, die sich mit
viel Einsatz um die Eisfläche kümmern!
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Kochen zum Semesterschluss 
Am letzten Tag vor den Semesterferien durften sich die Kinder
der VS Klausenberg über eine selbstgemachte Jause freuen.
Mit Lea wurde Obstsalat geschnitten und Maria bereitete
Pommes-Waffeln mit Erdbeersauce als „Ketchup“ zu. Mit
großem Eifer wurde miteinander gekocht und gegessen und so
konnten alle gestärkt in die Semesterferien starten.

Digi-Workshop mit Digi-Coach Stephanie
Große Begeisterung herrschte beim Besuch von Stephanie
Mattersberger. Gemeinsam bauten die Kinder der VS Klau-
senberg ihre eigenen Fahrzeuge mit LEGO WeDo und LEGO
SPIKE und programmierten diese anschließend selbstständig.
In Teamwork wurden verschiedene Aufgaben gelöst, auspro-
biert und getüftelt – digitales Lernen zum Anfassen!

Ein herzliches Dankeschön an Stephanie Mattersberger für
den tollen Besuch und die spannende Einheit!

Fasching in Klausenberg
Mit viel Lachen, Musik und fantasievollen Kostümen feierten die
Kinder der Volksschule Klausenberg gemeinsam mit dem Kin-
dergarten am Faschingsdienstag eine fröhliche Faschingsfeier.
Viele tolle Verkleidungen sorgten für eine lustige Stimmung. Bei
gemeinsamen Spielen, Tanzen und lustigen Aktivitäten stand vor
allem eines im Mittelpunkt: der Spaß miteinander.

Ein herzliches Dankeschön gilt dem Elektrowerk Assling und
dem Kiwanis Club für die leckeren Faschingskrapfen zur Jau-
se. Die gemeinsame Feier war ein schönes Erlebnis für Groß
und Klein.


